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BER ICHT ÜBE R D IE FRÜHJAHRS TAGUNG 1 9 74 DE R FACHGRUPPE FÜR MI NE ­

RALOGIE UND GEOLOGIE DE S NATURWI S S E NSCHAFTL ICHEN VE RE INE S  FÜR 

KÄRNTEN 

Von F .  STEFAN , K l agenfur t 

Wie schon s e i t  e i n igen J ahren , fand auch unsere heur ige Früh j ahr s­

tagung i n  der Schauhal l e  de s Neuen Botan i s chen Gartens  am Kreuz­

bergl in K l age nfur t statt . Wenn es auch der We ttergott nicht sehr 

gut me inte , e s  war bewölkt  unc fr i sch , so  waren doch v i e l e  Intere s­

senten wi ederum der E i nl adung ge fol g t . Hofrat Prof . A . BAN begrüßte 

den P r ä s identen de s Ge s amtvereine s ,  Hofrat Dr . F . KAHLER , d ie Vertre­

te r von Hoch schulen  und Museen , de s Bergbau s und der Indu s t r ie , wie 

e i ne j ugos l awi sche Abordnung mit P rof . RAKOBEC . Der Toten der Fach­

gruppe se i t  unserer l e t zten Veranstal tung wurde gedacht . Der Mit­

g l ied sbe i trag des Ge s amtve re ines mu ßte auf s . so , - ( fü r  Studenten 

s . SO , - )  pro Jahr erhöh t werden . Der zum 1 2 5 - j ährigen Jubi l äum de s 

Vere i ne s  herau sgegebene Band 1 6 3  ( für  1 9 74 ) de r"Car i nth i a  II " ent­

h äl t  zah l re iche Arbe i ten au s al len Te i len  der Naturwi s sen schaften 

und i s t  6 2 8  Se iten s tark . Auße rdem er sch i e n  al s Sonderheft 3 2  e i ne 

neue Arbe it  über d ie Geol og ie der Lage r s t ät te Ble ibe rg von Be rgrat 

h . c . DDr . -Ing . H . HOLLER . 

Im ersten Referat ber ichtete Dr . H . van AMEROM ( Heerl en ) über geme ins a� 

me Untersuchungen mit  Dr . M . BOERSMA ( Utrech t )  über "Unter suchungen an 

äl teren und neu aufge s ammel ten j ungpal äozoi schen P f l anzenfunden der 

Ostalpen" . D ie Arbe iten d i enten der nähe ren s tratigraphi schen E i nord­

nung . D ie Fos s il i e n  von Schaffer ( frühe r "Wurma l pe " )  im P reßni t zgra­

ben be i Kai sersberg dürften ins We s tfal  C gehöre n .  Mater ial  vom Ul ­

r ichsberg wurde dem oberen S tefan A zugeordnet .  Sehr intere s s ante s 

Mater ial  i s t  von Dr . G . NIEDE RMAYR an mehreren S te l len zwi schen  Köt­

schach im Gai l tal und Del l acher Alm gefunden worden . Schöne Photos 

dieser be i uns sel ten gut erhal tenen Pfl anzenverste i nerungen wurden 

vorgeführ t ,  d i e  Zuhörer aufgef ordert , be i ihren Exkur s i one n nicht · 

bl oß auf Kr i s tal le , s ondern auch auf Ver s te i nerungen zu ach ten .  Auch 

d ami t s i nd noch wich tige Entdeckunqen zu machen . 

Ganz ander s  gearte t war der zwe ite Vortrag . P rof . Dr . J � G . HADITSCH 

( Leoben) sprach über den i rani sche n Kronscha t z , übe r se ine Erwerbung , 

über die  mi t Kriegen und P l ünderungen verbund enen Zu- und Abg änge . 

Farbens ch öne D i a s  vermi t te l ten  e i nen E i ndruck von der Größe und Pracht 

d ieser  S te i ne . Be s onders  impos ant s i nd der P fauenthron , ve r sch iedene 
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Kronen , D i ademe m i t  Smaragden und D i amanten , d e r  Krönung smante l ,  

e i n  goldener GUr te l , das  Zep ter , Waffen , e i nige Kol l ie r s , Ohrge­

h änge , Broschen und vie l e s  andere . Unte r E i nbe z iehunq der herrl i­

chen Ge f äße { Karaffen , SchU s se l n ,  Schal en ) kann man s i ch vor s te l len , 

was  fUr e i n  P runk an d i e sem Hofe geherr sch t hat . D ie me i s ten d ie ser 

Schätze werden heute in der Bank aufbewahrt und s i nd al l geme in  zur 

Be s icht igung fre igegeben . S tarke r Be i f al l be zeug te das Intere s se der 

Zuhörer .  

Den K ärntner  und S a l zburger S ammlern kam be sonders der Vortrag von 

Dr . H . WENI NGER { Le oben ) "Die Mineral funde au s dem Katschberg tunne l '' 

entgege n .  D . MÖHLER { Gra z )  hat  be s onders  schöne s  Material  erworben , 

Be l ege d avon zur Schau ge s te l l t  und der  Referent  konnte e i ne Re ihe 

von e indrucksvol l en Farbbi ldern vorfü hren . Be sonders  erwähnenswe r t  

s i nd b i s  8mm große , graugrUne Z i nkblende-xx , neben Bl e i g l anz- , 

P yr i t  und Kal zi t-xx . In der N ähe d e r  Z inkblendek l uf t  wurden k l e i n e  

or angeg e l be Kr i s tal l e  beobachtet , die durch Doz . Dr . E . J . ZIRKL { Graz ) 

al s H a m .  1 i n i t { Goya z i t )  - S rA1 3 / { 0H ) 6P o4 / P 0 30H - be s t immt 

werden kon n te n .  E in erstmal iger Fund in Ös terre ich , d och i st d ie se s  

s e l tene Phosphat bere i t s  au s dem Lengenbach tal und au s dem S impl en­

tunne l { Schwe i z )  bekannt . We iterh i n  l ieferte de r Katschberg tunne l 

k l e i ne , doch gut au sgebi l d e te F a h 1 e r z -xx , B. a r y t - Aggre­

gate , rosaf arbe ne A p a t i t e und au sge ze ichne te , of t bl au ge­

f ärbte , schön und in versch iedenen  Trach ten entwicke l te C ö 1 e -

s t i n -xx , sow i e  auch k l eine B e r q k r i s t a 1 1 e • Leider 

l iefert solch e i n  Tunne lbau nur rech t kur z ze i t i g  Mineral funde und 

s i cher geh t  viel  ver l oren , we i l  e i ne fachmänn i sche mineral og i sche 

Überwachung j a  kaum wo gegebe n i s t .  S o  wurden diese l andeskund l iehen 

Mi tte i l ungen dankbar aufge nommen . Im Ansch luß erg änzte P rof . ME IXNER 

die Aus fUh rungen Dr . WENINGER s mit  dem Hinwe i s  auf Mi l l eri t-xx , S tron­

ti ani t und Ankerit  ( Braunspat ) au s dem Katschbe rg tunne l . 

Am Nachmi ttag ber ichtete Hofrat Dir . A . BAN über seine , Weihnachten 

19 7 3 / 74 unternommene Bras il ien-Re i se . Er  be schr änkte s ich nicht in 

seinem Vortrag auf minera l og i sche und ge ol og i s che E i n ze l he i ten , son­

dern gab auch e inen Überbl ick zur Ge sch ichte , Geographie und Wirt­

schaf t  de s Lande s . W i rtsch aftl ich wich t ig s i nd die ries igen E lsen­

e r z l ager s t ät ten be i I tabara mit 40 M i l l i arden Tonnen an s i cheren 

Re serven . Viele  we i tere E r ze s i nd im Lande vorhanden , d ie Gewinnung 

von Baux i t  hat nun be s ondere Bedeutung erl ang t .  Den S ammlern i s t  

Bras i l ien al s L and d e r  sch önen Steine ein  Begri ff : D i amant , Smaragd , 

Aquamar in , Edel turma l in , Topas , Br as i l ian i t , Ame thyst und Achat  sind 

nur e i n  paar S t ichwor te dafUr . Al l e i n  an Be rgkris tal l werden pro 
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Jahr e twa 700 Tonnen im Abbau gewr �nen . D i e  Aquamar inmine Tre s Barras 

nörd l ich de s Zent rums der br a s i l i an i s c hen Ede l s te i nsch l e i fere i Teo­

f i l o  Otoni konnte be sucht werden ; Gove rnador Val ad are s g i l t  a l s  

Zentrum de s M i neral hande l s .  Zah l re i che B t lder  be zeugten d i e  Schönheit  

de s  Lande s ,  qabe n e i nen E inbl ick i n  die  V ie l fal t der in  kur zer Ze it  

ge rafften E i nd rücke und e i ferten v i e l l e i c h t  den e i nen oder den ande­

ren Zuh öre r zu e i ne r  �hnl ichen Fahrt  an . S tarke r Be ifal l dankte dem 

Vor tragenden für d i e intere s c anten Au sführungen . 

Am Nachmi ttag fi i hrte Gartenarch i tekt  I ng . F . MÜLLE R auch e i nige Be su­

chergruppen durch d a s  neue Bergbaumuseum .  D i e  E i. nmal igke i t  der E i n­

r ich tungen in den S tol l enanl agen de s Kreu zbe rg l s ,  d ie Re ichhal tig­

ke i t  und S chönhe i t  der ausge s te l l ten S tufen wurde sehr bewunder t .  

K ärnten w i rd durch d ie se s  Mus eum s e i nem Ruf al s Be rgbaul and gerecht . 

Die  S am�ler  konnten auf im Fre ien aufge s te l l ten T i s chen Stufen aus 

al l e r  We l t  sehen . Trotz  merk l i c h  nach l as sender Nachfrage , e s  sche int 

e i ne gewi s s e S ätt igung e i ngetreten zu s e i n , wech s e l ten gar manche 

S tücke ihre Be s i t zer . Auff a l l e nd war , d aß d ie smal eine große Zah l an 

Ve r s te i ne rungen zum Verk auf angebote n wurde . Nach den Mineralen 

sche int  nun das S amme l n  von Ve r s te i ne rungen modern zu werden . 

In  den P ausen  wurde d ie Folge 70  unsere s  Mittei lungsbl atte s " Der 

Kar i nthin"  an d ie F achgruppenm i tg l i eder ausgegeben . 

Her z l iche r D ank gebüh rt de n Verans tal tern und den Vor tragenden für 

i hre qroße Mühe . S i e ve rsuch ten j edem etwas zu bieten . Und dieses  

V o rh aben ist  ihnen s i cher l ich gel ungen . 

ERNST VON P REUSCHEN t' ( 1 89 8 - 1 9 7 3 )  

Von R ich ard P ITTIONI , W ien 
( mi t  e i nem Nach s a t z  von H. ME IXNER ) 

Nach einer mehr j äh r i gen  Krankhe i t  im Gefolge e ine s Sch l aganfa l l e s  

ver sch ied i n  S a l zburg a m  1 2 . S eptember 1 9 7 3  E rnst ( Fre iherr von ) 

P REUSCHEN ( von unrl zu L iebens te i n ) , we nige Wochen vor Vol lendung 

se ine s 7 5 . Lebens j ahre s . 

Am 6 . November 1898  zu We l s  geboren , be suchte er ab 1904 Volks schule 

und Untergymnas ium in S al zburg und abs olvier te das  Obergymnas ium i n  

Kremsmüns ter  m i t  d e r  Re ifeprO funq im  Jahre 1 9 1 6 , nachdem er bere its 

i m  Mai 19 1 5  zur ös terre ich i sch-ungar i schen Armee eingerückt war . 

Von 1 9 1 5  an leis te te er se i nen Fe l dd ienst  auf dem südwe s t l ichen 

Kriegs schaup l atz , zur Abl egunq der Matura erhie l t  er 1 9 16 e inen vie r­

mona tigen S tud ienur l aub . Be i Krieg sende 1 9 1 8  war E rns t PREUSCHEN 
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re ich ausge ze ichne te r  Oberleutnant im k . u . k .  Gebi rg s art i l l erie­

Reg iment K a i ser und König Pranz  J o seph I .  No . 1 4 . Vom Waffens t i l l ­

s t and i m  Novembe r 1 9 1 8 bi s Augus t  1 9 1 9  s tand e r  i n  ital ieni scher 

Mil i t ärinternierung . 

In  die  He ima t zurückgekeh rt , insk r ibierte E rn s t  PREUSCHEN im Okto­

ber 1 9 1 9 an der Montan i s t i schen Hoch schu l e  in Leobe n , wo er im J än­

ner 1 9 2 4  s e i ne S tud i e n  al s D i p i om i ngenieur beende te . W ährend der 

Fer ialmonate s e i ne r  S tudienze i t  arbe i te te e r  al s Förderer und Lehr­

hauer in verschi ede nen Kohlen- und E r zber9bauen Ös t e rre ich s , Deutsch­

l ands und Rumäniens . 

Im Februar 1 9 2 4  trat E rns t PREUSC HEN in den D iens t der Haufenre i ther 

B l e i- und Zinkbergbau-AG in  P a s s ai l ( S te iermark ) e in ,  verl ieß s ie 

j edoch bere its  1 9 2 5 , um im Mai d . J .  be i der Mitterbe rger Kupfer-AG , 

Müh lbach am Hochkönig , zu beg innen . Hier arbe itete er  b i s  De zember 

1 9 2 9  und widme te s i ch ab 1 9 3 0  se lbs t änd iger l ager s t ättenkund l icher 

T ät igke i t , in  deren Zuge er  auch d ie Golder zl agers t ät ten der Hohen 

Tauern und Rum äniens kennenlernte . 1 9 3 4 - 1 9 3 7  war er  im Auftrag der 

Ober s ten Bergbehörde mi t der Unte r suchung der Goldal l uv i a l l ager s t ät­

ten de s F l ußgebi etes  Sal zach-Inn-Donau be sch äf tigt . D i e  E�gebnis s e  

d i e ser  Untersuchungen faßte er  in e i ner  woh l be legten  D i s sertat ion 

zu s ammen , mi t der er  s i ch in  Leeben den Doktor der Montanw i s senschaf­

ten e rwarb . D ie dabe i erl ang te nähere Verbindung zu Prof . Dr . Ing . 

O . M . FRIEDRICH w i rk te s i ch i n  de r Folge durch enge Zu s ammenarbe i t  au s 

und riß  auch später n i e  ab . Im Apr i l  1 9 3 8  wurde E rns t PREUSCHEN zum 

D i ens t be i der Re ich s s te l le fü r Bode nfor s c hung in Le eben he range zo­

gen , im g l e ichen Monat de s Jahre s 1 9 3 9 leg te er e ine vierwöchi ge 

Waffenübunq ab und im  Ma i 1 9 3 9  wurde er mi t der Unte r s uchung der 

hocha l p i nen Golder z l ag e rs t ät te Sche l l g aden be i S t . Michae l  im Lungau 

be auftrag t .  1 94 1  war d i e se T ät igke i t  beendet  und s o  wurde Ernst  

P REUSCHEN im  Ok tober 1 94 1  mi t der  E rr ich tung e i ne s  Untersuchungsbe­

tr iebe s auf dem Mol ybd änvorkommen A l pe i ner scharte be i S t . Jodok am 

Brenner be traut . Daran sch l oß s ich bi s Augus t  1946  e i ne we i tere Tä­

tigke i t  be im Bauxi tbe rgbau Unte r l aus s a  in Oberö s terre ich . Nach Be­

endigung d ie s e s  Auf trage s kehrte E rns t PREUSCHEN w ieder zu seiner 

selbständ i gen l ager s t ättenge ol og i s chen Tät igke i t  zurück , in deren 

Rahmen er s ich be s onders  den P robl emen der Al l uvial l ager s t ätten und 

der Schwermineral for schung widmete . D och  be faß te er s ich daneben 

auch mi t Bergbaufragen im Rhe ini schen Sch iefergebirge und im  Har z 

und nahm al s Mitarbe i ter de s Bergbaumuseums Bochum an den Untersu­

chungen des ur ze i t l iehen S i l exbergwerke s von Veaux be i Mal auc�ne 
. 

( Vaucluse ) al s bergmännis cher Ber ater te i l  ( vgl . darOber d ie Be r ich-
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te von E . SCHMID im Anschn i t t  1 2 / 6 , 1 960 , 3 f f . und 1 5 / 3 ,  1 9 6 3 , l off ) . - -
Mit d ie sen Daten is t s o zu s agen d a s  off i z ie l l e  Wirken des  Ve r s torbenen 

angedeutet , de s sen re i cher E rfahrung s sch a t z  auch s e i nen wis senschaft­

l i chen Unters uchungen zugu t� kam .  Noch i n  e i ner se iner  l e t zten Ver­

öffent l ichungen über  d i e  Frage de s ur ze i tl iehen Gol dbergbau e s  konnte 

er das i n  Rumän i en ge s amme l te W i s s e n  fruch tbr ingend verwer ten . E nt­

scheidend  abe r für se inen we i teren  wi s senschaftl ichen Leben sweg wa­

ren d i e  fünf Jahre be i der Mi tterbe rger Kupfer-AG , Ober d ie E rns t 

P REUSCHEN i n  e i nem curr icu l um v i tae vom 3 . 2 . 1 9 5 8  se l b s t  ber ichte t :  

" Zur Ze i t  se ine r  • • • • •  D ie n s t l e i s tung be i der Mi tterbe rger Kupfer-AG • • •  

war e s , daß P .  ers tmal ig  mi t der  Urge sch ichte de s Bergwe sens  in Be­

rührung kam , und zwar dadurch , daß er mi t Kar l ZSC HOCKE , der damal s 

a l s  �ark scheider be i der ge nannten Unternehmung t ät i g  war , in Zus am­

menh ang trat • • • • • • •  I n  zwe i Jahr zehnten erwarb s ich ZSCHOCKE • • • • •  

dadurch außerorden t l iche Verdienste um d ie Urge sch i c h t s forschung , daß 

e r a l len  E r sche inungen der ur ze i t l iehen Bergbau - und Hütte n t ä t i gke i t  

rege Be ach tung widme te , d aß e r  • • • • •  d i e P i ngen , Sche idep l ät ze , Schme l z­

p l ätze und d ie s on s t igen Arbe i t s spuren kartier te • • • • •  d aß er al len  

e i nsch l äg igen Auf sch l ü s sen über und unter Tag nachg i ng , even tue l l  

au f tre tende Funde barg und s e i ne Be obach tungen i n  Not i zen niederleg� 

te • • • •  P .  kann m i t  Freude und  Genug tuung von  s ic h  s agen , daß er a l s ­

ba l d  Schü ler  ZSCHOCKE s i n  d e n  Be l angen d e r  bergbau l iehen  Urge schich t s ­

for schung wurde • • • •  Im Jahre 1 9 2 9  war e s  auch , d a ß  P .  dami t begann ,  

das  sehr umf angre iche Manu skr i p tmater i a l  ZSCHOCKE s au s zuwer ten und 

in e i ne für eventue l l  sp ätere Veröf fent l ichung gee ignete Form zu 

br ingen . "  

Damit  war d ie Bas i s ge l eg t  für  d ie Herausgabe j ene s Werke s , d a s  d ie 

ge s amte we i tere urge sch ichtl i che Bergbaufor schung in  Ös terreich be­

s t i mmen s o l l te :  D a s  von K . ZSCHOCKE und E . P REUSCHEN verfaß te Werk 

über das ur ze i t l iehe Bergbaugebi e t  von Mühl bach-Bi schof shofen , das  

1 9 3 2  a l s  Band 6 der Mate r i al ien zur Urge sch ichte Ös terre ichs er­

sch ien . E s i s t  dies ein  K ompend ium de s ur ze i t l iehen Bergbaue s auf 

Kupfere r z , das zur Ze i t  se ine s E r sche inens  der Forschung ganz neue 

Wege wie s , das aber auch heute noc� d ie g l e iche Aktu a l i t ät wie vor 

40 Jahren be s i tzt . Durch d ie Ausdehnung der Ge l ändeforschung in das  

Geb ie t der Nordtiroler Kupf erk ie s l ager s t ätten s owie durch d ie enge 

Zus ammenarbe i t  mi t der Urge schich t s f orschung konnte E . P REUSCHEN nicht 

nur neue S pe z i a l aspek te de s urze i t l iehen Bergbau- und Hüttenbe trie­

be s fe s t s te l len , er widme te s ich auch den l ager s t ät tenkund l iehen Pro­

bl emen in  Niederös terre ich , S al zburg und Nord t i rol , um von h ier  aus 
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ab 1960  d ie Ge l ändearbe i ten nach Südtirol und in  das Trent ino aus ­

zudehnen . Hier ge l angen ihm die  großartigen E ntdeckungen im Val 

Mocheni und im Val  Sugana , d i e  gee i gne t s ind , " ganz neue s L icht auf 

I tal iens Wirt schaf tsgeographie der Bronze ze i t  zu werfen " .  Doch i s t 

E . P REUSCHEN l e ider nicht mehr dazu gekommen , im Ans ch l uß an se i ne 

Vorber ich te e i ne zu s ammenf a s s ende Dar s tel l ung seiner Forschung ser­

gebn i s s e  zu schre iben . 

E . PREUS C HEN hat s i ch dann auch der in  W i en inaugurierten s pek tra l ­

an a l yti schen For schung mi t a l l ' se iner Kraf t und E rfah rung zur Ver­

fOgung ge s te l l t .  A l l e s , wa s an E r zproben spek trogr aph i sch erfaßt und 

veröffentl i ch t we rde n konnte , verd anken wir  s e i ner e i ngehende n Ken nt­

n i s al l er e i nsch l äg i gen l agerst ättenkundl iehen Fragen und Auf sch l U s ­

se , womit  e r  d ie uner l äßl iche Voraus set zung f( Jr e ine s achgerech te 

Behand l ung der Re l at ions fragen zw i schen Lager s t ät ten und Fer t i gob j ek­

ten ge schaffen h a t . D ie se Unter l agen zu gew innen gel ang oftma l s  nur 

in mühevol l en Ge l ändearbe i ten , denen s i ch E . P REUSCHEN aber s te t s  

ge rne und mit  be s ond ere r  H i ngabe wi dme te , wie  e r  j a  überhaupt ke ine 

Ans trengungen für d ie ihm s o  sehr am Her zen l iegende urge schich t l i­

che  Bergbau forschung scheute . Er  ersparte s i ch nich t s  und s te l l te 

auch an s e i ne M i t arbe i ter im Ge l ände , aber auch in der wis senschaf t l i �  

chen Auswe rtung hohe Ansprüche . Al l e s , was er s ich in  d e n  ve rg angenen 

4 5  Jahren erarbe i tet  hat und was er in dieser  Ze i t  der Öffent l ichke i t  

vorlegen konnte , h a t  dank der K l arhe i t  seines  Urte i l s  und seine s  er­

staunl ich bre iten Wi s sens dauernden Be s tand . 

Man würde Ernst  PREUSCHEN kaum vol l gerech t werden , wol l te man ihn 

nur nach s e i ner bergmänn i schen S e i te hin beur te i len . Woh l war s i e  e s , 

die  ihn zu j enem W i s sensch aftler  prof i l ierte , al s den wir ihn s tets  

ge sch ät zt haben und al s der  er uns  Vorbi ld gewe sen i s t .  Aber man darf 

dabe i nicht die vie len  anderen Intere s sen über sehen , d�nen er s ich 

m i t  eben sol cher Bege i s terung hingab .  Er war volkskund l ich ebenso wie 

d i a lektkund l ieh intere s s ie r t , den P ongauer D i al ek t  sprach er wie e i n  

E ingeborene r .  Abe r auch m i t  d e r  Bevö l kerung de s Trent ino konnte er 

s ich in  deren Mutter s prache unterh a l te n .  Al l en kunst- und kul turge­

schicht l i che n Fragen gegenüber aufge sch l os sen , war er ste t s  ein über­

au s kenntn i s re i cher , abe r auch kr i t i scher Gespr ächs partne r .  

D i e  w i s senschaftl iche Arbe it  von E . P REUSCH EN hat mann igfache Anerken­

nung ge funde n .  Zu seinem 6 0 . Geburts tag konnten wi r ihm e i ne kleine 

Fe s tschrift  widmen und anl äß l ich se i ne s  6 5 . Geburts tage s wurde ihm 

vom Herrn Bundespräs ident der T i te l  P rofe s s or verl i ehen . Am 2 9 . No­

vembe r 1 9 6 8  überre ich te der Herr L andeshaup tmann von S a l zburg anl äß­

l ich de s 70 . Geburt s t age s von E . P REUSCHEN d a s  ihm ver l iehene E hren-
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kreu z 1 . K l as s e  für Kun s t  und W i s senscha f t  und a m  2 8 . Mär z 1 9 6 9  sprach 

er  bewegte Worte de s Danke s vor dem P rofe s s orenkol l e g i um der Monta­

ni s t i schen Hoch schu l e , die  ihn mi t der Würde e i ne s  Dr . h . c .  ausge ze ich­

ne t hatte . 

D och al l '  d i e s  vergeh t ,  be s tehen bl e i bt die  Le i s tung . S ie i s t  unüber­

troffen und wird k aum ihre s g l e ichen f i nden . Se inen Freunden aber wird 

E rns t P REUSCHEN unverge s sen  ble iben ! 

EIN  NACHSATZ DE S SCHR IFTLE I TE R S  ( H . ME IXNER ) :  

Herrn  P rof . Dr . R ichard PITTI ONI danken wir für d ie e indruck svol l e  

Würdi gung de s Lebenswerke s von E r n s t  P REUSCHEN , d e r  se i t  1 9 5 2  auch 

unserem K ärntne r  Na turw i s sen s c h af t l ichen Vere i n  und des sen F achgrup-

pe für Mine ral og i e  und Ge ol ogie  a l s Mi t g l ied angehört hat . Zur Fach­

tagung am  9 . Mai  1 9 70 war  e i n  Vor t r ag von P rof . P REUSCHEN in K l agen-

fur t bere i t s  vorge sehen und au sgemach t ,  a l s die schwere Erkrankung 

ihren Anfang nahm und w i r  umd i sponieren  mußten . H ier  darf noch erg änzt  

werden - a l s Ur sache zur n ähe ren Verb i ndung mit  dem K ärntner Vere i n  -

d aß P .  im Früh j ahr 1 9 5 2  fü r e i n ige Monate von der  Ös terr . Al p i ne Mon­

tange se l l schaft  in Kn appe nberg ( Hü t te nberger E r zberg )  mi t Au sgrabung s ­

arbe i ten in  e i nem s ogenannten '' R ömer s tol l en "  be i den Neu auf schl ießung s ­

arbe iten de s Reviere s Gos sen be traut wurde . Dabei s tand er in eng­

s ter Verbindung mi t Bergd i rek tor D i p l . I ng . K . TAUSCH , dem damal igen 

Werk sgeologen  Prof . Dr . E . CLAR , dem Mark sche ider D i p l . Ing . K . MATZ und 

dem Gefer t i g ten . Rech t intere s s ante s  Materi al  an Tons cherben , Knochen­

funden und Hol zre s ten i s t  dabe i geborgen worden , Fund sk i z zen s ind von . .  
P REUSCHEN , Verme s sungen von K . MATZ angefer tigt  worden . M i t  Al tersda-

t ierungen war H . DOLENZ ( K l age nfur t/V i l l ach ) be sch äftigt . D ie Unter su­

c hungen haben ergeben , daß hier  in Gos s en in grauer Vor ze it am Hü t­

tenberger E rzberg Cu-E r ze ( vie l l e icht mi t Ag-Geh a l t ? ) gewonnen wor­

den s i nd ,  e s  s ich al s o  um E . P REUSCHEN s ure igenstes  Forschung sgebie t 

hande l te .  Le ider i s t  weder E . P REUSCHEN ,  noch s i nd d i e  anderen e in­

schl äg igen Be arbe i ter  zu den gepl anten Veröffent l ichungen gekomme n .  

Auch me in neuerl iche r  engerer Kontakt zu E . P REUSCHEN nach me iner Be­

rufung nach Sal zburg i s t  zu sp ät erfol gt . Wir sprachen mehrmal s  über 

die Aus arbe itung , doch e i n  unbarmhe r z iges  Schick sal  hat zu früh e i n­

gegriffen . W i r , d i e  w i r  damal s in K ärnten mi t E . P REUSCHE N  zu s ammen­

arbe ite te n , werden die sen une igennü t zigen , wah rhaft ed len Menschen 

nie verge s sen ! 
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S c h r i f t e n v e r z e i c h n i s 

( n ach R . P ITTI ONI , erg änzt  und erwe i tert  von H . �� IXNER ) 

1 K . ZSC HOCKE - E . P REUSCHEN : Das ur ze i t l iehe Bergbaugebie t von 
Müh lbach-Bi schof shofen , S a l zburg . - Materi al ien  zur Urge ­
sch ichte von Ös terre ich . - & ,  Wien 1 9 3 2 , IX + 2 8 7  s . , 2 8  Taf . 

2 Grunds ätzl iche Fe s t s te l l ungen zu Fragen de s ur ze i t l iehen Kupfer ­
bergbaue s 

a ) R . P ITTI ONI - K . ZSCHOC KE - E . PREUSCHEN : I .  Zur Kri tik  durch 
P . RE INECKE . -

b ) K . ZSCHOCKE - E . PREUSCHEN : Zur Kr i tik durch H . QUIR ING . -
Mi tte i l . Antropol og . Ge s . , 6 4 , Wien 1 9 34 , 3 2 7 - 3 3 4 . 

3 E . P REUSCHEN - R . P I TTIONI : Unte rsuchungen i m  Bergbaugebie te Ke l ch­
alpe be i Kit zbühe l , Tirol . 1 . Bericht über die Arbe iten 1 9 3 1 - 3 6  
zur Urge schichte des Kupf e rbe rgwe sens in  Tirol . - Mitte i l . d .  
P r ähi s tor . Komm . d . Ak ad . d . Wi s s . ,  1 ,  Nr . 1 - 3 , Wien 1 9 3 7 ,  1 - 1 59 . 

4 E . PREUSCHEN :  D i e  S a l zburger Schwemml and l aqer s t ät ten . - Be rg- und 
Hüt tenmänn . Mh . , 86 , W ien 1 9 3 8 ,  3 6 -4 5 .  

5 R . P ITTIONI - E . P REUSCH E N : ( Vor l äuf ige Mitte i l u ng ) . Beri chte über 
die  Grabungen im ur ze i tl iehen Be r gbaugebie t Ke l chal pe bei K i t z­
bühe l in den J ahren 1 9 3 7  und 1 9 3 8 .  - Anze iger d . Akad . d . Wi s s . , 
Math . -nat . Kl . , Wien 1 9 3 8 , 1 2 4-1 2 5 .  

6 E . PREUSCHEN - R . P ITTIONI : I I . Ber ich t über d i e  Arbeiten 1 9 3 7  bis  
1 9 3 8  zur Urge schichte de s Kupfe rbergwe sens in  Tirol . - Mi tte i l . 
d . P r äh i s tor . Komm . d . Ö s terr . Akad . d . Wi s s . , 1 ,  Wien 1 9 4 4 -1 9 5 1 , 3 7 - 9 8 .  

7 M . MACZEK - E . P REUSCHEN - R . P ITTI ONI : Be i tr äge zum Problem de s Ur­
sprunge s der Kupfe rer zverwer tung in der Al ten We l t .  I .  - Archaeo­
l ogica Aus tri aca , 1 0 , Wien 1 9 5 2 , 6 1 - 7 0 .  

8 M . MAC ZEK - E . P REUSCHEN - R . P ITTI ONI : Be i t r äge zum Problem de s Ur­
sprunge s der Kupferer zve rwer tung in der Al ten Wel t .  I I . -
Archaeol . Au s tr . , jl ,  1 9 5 3 , 6 7 -82 . 

9 E . PREU SCHEN - R . P ITTIONI : Osttiroler Bergbaufragen . - Carinthia I ,  
1 4 3 / 3 , 4 ,  Kl agenfur t 1 9 5 3 , 5 7 5 - 5 8 5 ; und F e s t schrift  R . EGGER , �'  
Klägenfur t 1 9 5 3 ,  6 4 - 74 . 

1 0  E . PREUSCHEN - R . PITTIONI : Un tersuchungen im Bergbaugebie t Kelch­
alm be i K i t zbühel , Tirol . III ( Dritte r  Berich t üb. die Arbe iten 
1 9 4 6 - 1 9 5 3  zur Urge schichte de s Kupferbergwe sens in Tirol ) -
Archaeol . Au s tr . , 11, 1 9 5 4 , 1 -9 7 .  

1 1  E . PREUSCHEN - R . P ITT IONI : Neue Be i tr äge zur Topographie des ur­
ze i t l ichen Bergbaue s auf Kupf ererz in den Österre ichischen Al ­
pen .  - Archaeol . Aus tr . , � '  1 9 5 5 , 4 5 - 7 9 . 

1 2  E . PREUSCHEN - K . BISTRITSCHAN : Bodens ch ätze ( S al zburgs ) .  - S al zbur­
ger He imatat l as , S al zburg 1 9 5 5 , 6 9 - 7 0 + Kartenbl . 36 .  

1 3  E . PREUSCHEN - R . P I TTIONI : Das ur ze i t l iehe Bergbaugebiet Wirtsalm 
bei Viehhafen im Mitte rpinzgau , S a l zburg . - Archaeol . Aus tr . , 
121� , 1 9 5 6 , 2 6 4 - 2 7 8 . 

1 4  H . NEUNI NGER - R . P I TTIONI - E . P REUSCHEN : Das  Kupfer der Nordtiro­
ler Urnenfe l derkul tur , ein we i terer Bei t rag zur Re l at i on Lager­
s t ätte - Fer tigobj ekt . - Archaeol . Au s tr . , Be ih .1 , 1 9 6 0 , 8 8  s. 

1 5  E . PREUS C HEN : Zur neu ze i t l ichen Gesch ichte de s Mitterbe rger Kupfer­
er zbergbaue s �  - Mit t . Ges . S a l zbg . Land e skunde , 1 00 , S a l zburg 1 9 6 0 , 
3 8 9 - 3 9 9 . 

1 6  E . P REUSCHEN : Zur Frage urze i t l iehen Bergbaue s im oberen S al zach­
tal . - Mitt . Ge s . S a l zb . Lande skde . ,  1Q2, 1 96 1 , 1 1 3-1 16 . 
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tino ) . - Der Ans chni tt , 14 / 2 , Boc hum 1 96 2 , 3 - 7 
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Der Anschn i t t , 2 0/ 1 , 1 96 8 , 3 -1 5 .  
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Ge s ta l ter  d .  S tmk ; Kat . d . 4 . Lande s au s s te l l g . Graz 196 8 ,  1 8 5 -1 8 8 . 
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2 7  H . NEUNI NGER - E . P REUSCHEN - R . P ITTI ONI : Die  spek trograph i sche 
Kenn ze ichnung der Kupferk ie s l ager s t . Schattberg -S inwe l l  b .  
K i t zblihel , T irol . Archaeol . Au s tr . , !§ ,  1 9 6 9 , 9 9 -109 . 

2 8  H . NEUNINGE R - R . P I TTIONI - E . P REUSCHEN : S a l zburg s Kupferer z l ager­
s t ätten und Bronze funde aus d .  Land Sal zburg ( e in we i terer Bei tr . 
zur Frage der Rel a t i on Lage r s t ät te-Fertigob j . ) Ach aeol . Aus tr . , 
Be ih . 9 ,  Wien 1 96 9 , 7 2 S .  

2 9  H . NEUNINGE R - E . PREUSCHEN - R . P ITTIONI : Das Kupfer der Meta l l ob­
j ek te aus der Ti schoferhöh l e  be i Kuf s te i n , T i r . -Archaeol . Aus tr . , 
4 7 , 1 9 70 ,  7 2 - 7 7 .  

3 0  H . NEUNINGER - E . P RE USCHE N - R . P ITTIONI : Versuch e iner Fah l e r zve r­
hlittung nach dem al ten Arbe i t sg ang auf der I nsel  Luzon . - Arch . 
Aus tr . , 4 7 ,  1 9 70 ,  8 7-90 . 

3 1  H . NEUNI NGE R - E . P REUSCHEN - R . P ITTIONI : Der ur ze itl . Kupferer zberg­
bau Götschen bei Brixen im Tal , p . B . Ki t zblihe l , Tirol . Archaeol . 
Aus tr . , 4 8 , 1 9 70 ,  1 9 -2 5 .  

3 2  H . NEUNINGER  - E . PREUSCHEN : Zur spektrograph i s chen Kennze ichnung 
der Lager s t ät te Tschingl  b .  Fe ichten im Kaunertal , p . B .  Landeck , 
Tirol . - Archaeol . Au s tr . , 48 , 1 9 70 ,  2 6 -2 8 .  

3 3  H . NEUNINGE R - E . PREUSCHEN - R . P ITTIONI : Gold l age r s t ätten in Euro­
pa , Mögl . ihrer Be ac htung in d .  Ur ze i t .  Arch . Aus tr .� , 19 71 ,  23 -35. 

3 4  E . PREUSCHEN : Eberhard FUGGER und der Bergbau . Mit t . Ge s . Sbg . Lan­
deskunde . - 11Q1111 , S al zburg 1 9 7 2 , 4 6 8 . 
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Lawson i tpseudomorphosen in den Knotenschiefern der 

Glocknergruppe ( Sa l z burg -Kärnten , Ö s terreich ) . 

von Volker HÖCK , S a l zburg 

Zu sammenf a s sung 

Die von C LAR in CORNELIUS & CLAR ( 1 9 3 9 )  vom Spie lmann bzw . 
von der Unteren P f and l achar te in der Glocknergruppe beschr ie­
benen Knoten schiefer wurden neu unter sucht . D ie Knoten , die 
au s Z oi s i t , Kl inozo i s i t , Quar z , Karbonat , etwa s Chlor i t  und 
He l lg l immer zus ammengeset z t  s i nd und zum Te i l  rechteck ige 
oder rhomboedri sche Umr i ß f orme n re l ikt i sch erha lten haben , 
werden a l s  P seudomorpho sen nach Lawsonit gedeutet . Damit konn­
te d i e  alpidi sche Metamorph�se i n  zwe i  Pha s en au fgete i l t  werden . 
Da s charakter i sti sche Minera l der ers ten Kr i sta l l i sat ion wäre 
Lawsoni t ,  der nach der Reakt ion 

1 Calc i t  + 3 Lawson it == 2 Z o i s i t  + 5 H 20 + 1 C02 

z er f äl l t . D i e  Neubi ldung von Zoi s i t  und K l i nozo i s i t  leitet zur 
zwe i ten Kr i stal l i sat ionsphase über , die durch diese Mineral e  
gekenn z e i chnet i s t . D i e  Temperatur , die �ur Bi ldung der Lawsonit­
führenden Paragene se führte , dür fte 4 oo C nicht über schri tten 
haben , der Druck so l l te hingegen 3 kb erre icht haben . 

Ab strac t 

The nodule bear ing sch i s t s  described by CLAR in CORNELIUS & CLAR 
( 1 9 3 9 ) at the Spielmann and the Untere P fand l acharte ( G lockner 

Are a )  were newly stud i ed . The nodu l e s  which cons i s t  o f  z o i s ite , 
c l i nozo i s ite , quart z , carbonate , chlor i te and whi te mica part ly 
show pre served relicts of ree tangu lar or rhombohedric contour s .  
They were interpreted a s  pseudomorphs after lawsoni te . Thu s  
the alpine metamorphi sm  within the G lockner area could b e  de­
vided i nto two phas e s . The charac teri stic mineral o f  the f ir s t  
crysta l l i z ation wou ld b e  lawsoni te wh ich breaks down according 
to the react ion 

1 Calcite + 3 lawsonite :: 2 zo i s ite + 5 H
2

0 + 1 C0
2 • 

Thi s  react ion lead s to the second crysta l l i z at ion whose minera l 
as semb lage i s  characteri zed by zoi s ite and c l i nozoi s i te . The 
temperature leading to 

'
the a s semblage containing lawsonite probably 

did not exceed 4oo c ,  the pre s sure mu s t  have reached at lea s t  
3 k i lobar s . 

Ein Tei lproj ekt des vom Fonds zur Förderung der wi s s enschaft­

l ichen For schung geförderten Schwerpunk tprogramme s  " T iefbau der 

Osta lpen " , be schäf tigt s ich mit der Petrologie der Meta sed imente 
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i n  den mittleren Hohen Tauern und zwar im Rahmen des Arbe i t s ­

programme s  des Inst ituts f ü r  Geolog ie und Paläontolog ie der 

Unive r s ität Sal zbu rg . Dabe i wurden auch die von E .  CLAR in 

der berühmten Glocknermonographie ( CORNELIUS & CLAR , 1 9 3 9 , 

p . lo 5 - lo 6 ) be schr i ebenen Knotenschief er e iner genaueren Unter ­

suchung unter zogen . 

Die schön sten Typen der Knotenschiefer s ind in der Unteren 

Pfand l schar te , am Spielmann W-Grat und am Gipf e l  de s Spie l ­

manns selbst au fge schlos sen . Aber auch in den B löcken der 

j ungen S e i ten- und Endmoräne n de s süd l ichen Pfandl scharten­

kee se s  südwestlich der Unteren Pfand l acharte und W der Rac her i n  

können Proben von Knoten schiefern au fge samme l t  werden (Abb . 1 ) . 

Eng verbunden mit d i esem Ge s te instyp s i nd dunkle , karbonat­

führende Phy l l i te te i l s  mit , te i l s  ohne Chlor itoid , eventue l l  

auch Zoi s it- führend , we iters he l lgraue b i s  dunkelgraue Quar z i te 

und Dolomi tbrekz ien . Be sonder s auf d i e  engen räuml ichen Be­

z i ehungen zwi schen den Do lomitbrek z ien und den Knotenschief ern 

wie s schon CLAR ( 1 9 3 9 )  hin und ordnete desha lb auch den letz teren 

j uras s i sche s  Alter zu , da s seit KOBER ( 1 9 2 8 ) für d i e  Dolomit­

brek z ien angenommen wird . Er st FRASL ( 1 9 5 8 ) ge lang e s . i n seiner 

gründ l ichen Stud i e  über d i e  Serieng l i ederung in den mitt leren 

Hohen Tauern �u f z u z e igen , daß s ich auch die damit verbundenen 

großen Ma s sen von dunk len Phyll iten sowie Quar z i ten , d i e  

von CORNELIUS & CLAR noch f ü r  pa l äozoi sch angesehen wurden , zwang ­

los in d i e  nac htr iad i sche Bündne r schieferser ie e i nordnen las sen . 

1 9 6 6  konnten FRASL & FRANK d i e  Bündner schieferser i e  in mehrere 

Faz ie sbereiche g l iedern , und ordneten d i e  Ge steine i n  der Um­

gebung des Spielmann s und de s Brennkoge l s  der Brennkogelfaz i e s  zu . 

Für d i e  knotenführenden Schiefer ist fo lgende Mineralverge s e l l ­

scha f tung charakter i sti sch : 

Quar z , Pheng it , Paragon i t , Chlor i t , Z oLs i t , K l i nozoi s i t , 

Calc i t , Dolomi t ,  Magnetk i e s . 
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Ver schiedent l i c h  kann - wahr sche inl ich i n  Mn-re i cheren Ge ­

s t e i nen - noc h Granat hin zutreten . Der Karbo natgeha lt schwankt 

in großen Gre n z en , wobe i e i n  Fe-reicher Dolom i t  mengenmä ß ig 

me i st den Calc i t  überwi egt . Neben f a s t  karbonat fre i en Schief ern 

führen auch sehr karbonatre i c he G e s t e i ne Knoten . G egenüber 

petrog raphi sc h  ähn l ichen i n  der Bre nnkoge l f a z i e s  we it ver­

bre i teten k notenfre i en Schief ern f a l len z we i  Unter schiede auf : 

Marg ar i t , der Ca-Gl immer , d e r  i n  S c h i e f ern verg l e ichbarer 

Zu sammenset zung nicht selten zu f i nden i s t  ( HÖCK 1 9 7 4 )  sche i nt 

hier zu fehlen . Der zwe i t e  Unter sc h i ed be steht dar i n , da ß 

bi s j et z t  nur i n  den Knotenschie fern Zo i s i t + K l i no zo i s i t neben­

e i nander nachwe i sbar s i nd , d i e  anderen unter suchten Ge ste i ne 

der Brennkog e l f a z i e s  aber nur entweder z o t s i t  ode r  K l i nozo i s i t  

aufwe i s en ( HÖCK 1 9 7 4 ) . Be ide Minera l e  konnten sowohl opt i sch 

( k l e i nerer Ach s enwi nkel de s Z o i s i t e s  gegenüber dem K l i noz o i s i t ) 

a l s auc h röntg enographi s ch ident i f i z iert werden ( s i ehe Tab . 1 )  • 

. Qb be ide Mi ner a l e  s tab i l  m i t e i nander koex i st i eren mü s s en er s t  

we itere Unte r suchungen z e igen . 

hkl 

4 oo 
1 1 2 , 3 1 1 
o l 3  
2 13 
2 2 2  

Zo i s i t  

Tabe l l e  1 

d (� ) 

4 , o 5  
3 . 6 10 
2 , 8 7 8  
2 , 7 o8 
2 , 3 3 0  

K l inozo i s i t  

hkl 

2 oo 
2 1 1 
1 1 2 , 1 1 3  
o 2 1  
3 1 1  
2 2o , oo4 

d (�) 
4 . oo 
3 . 4 9 
2 . 8 9 1  
2 , 6 8o 
2 , 5 90 
2 , 1 8 5  

D i e  Knoten i n  den Schief ern , deren Grö ße von 0 , 1  mm b i s  zu 

2 mm re ichen kann , wurdEh von CLAR ( 1 9 3 9 , p . 1 o 6 )  bere i t s  

au s f ühr l ic h  be schr i eben . S i e  be stehen au s e i nem gemengten 

Hau fwerk von winz igen Körnern von Z o i s i t , K l i nozo i s it , Karbona t 

( Calc i t ) , Quarz und wen ig Chlor i t  bzw . H e l l g l imme r  (vermu t l ich 

sowohl Pheng it als auch etwa s Paragon i t} ( Abb . �) . Albi t 1  
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Abb . 1 :  Topograph i sche Übe rs ich t s sk i z ze d e s  Tauer nhauptkamme s W 
de s Hoch tor s . D ie schöns ten Vorkommen der Knote nsch iefer 
f i nrlen s ich zwi schen der Unteren P f and l sch arte und dem 
Spie lmann , bzw .  in den Mor änen S der Unteren P f and l scharte . 

0 1000 2000 3000 01 

Abb . 2 :  Knoten eines  Schiefers  aus de r Mor äne S der Unte ren P fand l ­
sch ar te ( 2 7/ 7 1 ) .  D ie Anre icherung d e s  graphi t i schen P igmen­
tes i s t  deut l ich erkennbar , eben s o  das  re l ik t i sche Intern­
gefüge , das durch fe ine S tri che symbol i s ie r t  i s t .  Q • • •  Qu ar z , 
z • • •  Zo i s i t , KZ  • • •  Kl inozo i s i t , K • • •  Karbonat , H • • •  He l l g l immer , 
c • • .  C h l ori t .  
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der von CORNELIUS 1 CLAR noch a l s  wesent l iche s Minera l der 

Knoten genannt wurde , konnte weder opt i sch noch r öntgeno ­

graphi sch nachgewie s en werden . Feinstes graphiti sche s Pigment 

i st in vielen Knötchen noch vorhanden , und me i s t  an deren 

Rändern etwas angere ichert , wodurch d i e  Abgrenzung der Knoten 

z i eml ich scharf gegenüber dem Grundgewebe hervortr i tt . I nner ­

halb der Knötchen i st d i e  graphiti sche Sub stanz a l s  rel ikti sche s , 

ungefaltetes I nterngefüge erkennbar . Es i st gegenüber dem wahr ­

scheinl ich j üngeren Externgefüge ( se ) etwas verdreht ( Abb . 2 ) .  

Diese zwe ite Schief erung i s t  aber auch noch präkr i stal l i n  i n  

Be zug auf d i e  Hauptkr i s tal l i sation der wichtig sten Mi nera le : 

Zo i s it , K l i nozo i s i t , He l lg l immer , Chlorit , Quar z und Karbonat . 

Wi e au s den Abb . 2 und 3 hervorgeht s i nd rechteckige b i s  rhombi sche 

Umr ißformen der " Knoten "  in ein igen F ä l len noc h  ausge zeichnet 

erha lten . Mei st a l lerding s  s i nd d i e  Knötchen bere its etwas in s 

ausge l ängt und ein eventuell ur sprüng l ich viereck iger Umr i ß  

nur noch andeutung swe i se vorhanden (Abb . 4 ) . 

Die Deutung der Knotenschiefer a l s  ehemal ige tonre iche Fe in= 

brek z ien , wie sie von CLAR ( 1 9 3 9 , p . 1 06 )  gegeben wird , scheint 

a l l erd ing s den Beobachtungen ebensowenig gerecht zu werden , wie 

die Argumente , die ebendort gegen e i ne I nterpretation der Knoten 

al s P seudomorphosen angeführt werden . 

Es i s t  richtig , daß die Knotenschiefer räumlich häuf ig mit den 

Dolomitbrekz ien in enger Bez i ehung stehen ( Spielmann�w-Grat ) .  

E s  i st aber doch unwahr scheinl ich , daß we i che , tonig -karbonati sche 

Gestein sbrocken mit i sometri schen Umr i s sen so schön erha lten ge­

bl ieben wären , wenn doch g le ichzeitig die Dolomi tkomponenten in 

den Brekz ien um ein Vie lfaches ihre s ur sprüng l i chen Durchme s ser s 

ausgewa l z t  wurden . 

Gerade die deut l ich rhombi schen Umr ißformen (Abb . 2 ,  3 ) , die z . T .  

noch zu f inden s i nd , wei sen darauf hin , daß dem Knoten ein 

alter Porphyroblast zugrunde ge legen haben dürfte . Darüberhinaus 
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i st die Zu sammensetzung der Knoten nicht so une i nhe i t l ich , wie das 

von CLAR behauptet wird . Zoi s i t  bzw . K l inozo i s it und Quar z bi lden 

in a l len Fäl len die we sentlichen Minerale der Knoten , a l ler-

d i ng s  wechselt ihr gegen seitiges Mengenverhältn i s  in Abhäng ig­

keit von der quant i tativen Minera l z u sammensetzung der knoten­

führenden Schiefer . So herr s cht in karbonatarmen Schiefern ( Probe 

2 7 / 7 1 , Abb . 2 , 3 )  Quar z neben Zo i s i t und Kl i nozoi s i t  neben wenig 

Karbonat vor , während i n  karbonatreichen Ge ste inen ( Probe 3 o/ 7 1 , 

Abb . 4 )  d i e  Knoten fast au s schl ießl ich au s Zoi s i t  und Karbonat 

au fgebaut werden . Die Bi ldung der Knoten im Rahmen e iner Kontakt­

metamorpho s e  lehnt auch CLAR mit Recht ab , da die äu ßeren Voraus ­

s etzungen ( Kontaktherd ) f ehlen . Doch spricht gerade das graphi ­

ti sche I nterngefüge der Knoten für mehr f ache Kri s ta l l i sations­

vorgänge , d i e  mit ver schied enen Deformationsphasen i nter f er i eren . 

Da s B i ld dieses I nternge füges läßt s ich zwang lo s a l s  Internge­

füge eine s  Kri sta l l e s  erk lären , der präkiftemat isch in Be zug auf 

die Schief erung gewachsen i st .  Be i kalkig-tonigen Ge s teinskompo­

nenten wäre ein sedimentäre s Gefüge ( I nter ngefüge = " Fein­

schichtung " nach CLAR )  ebenso wie die i sometri schen Umr i s se bei 

der Metamorpho se woh l  zerstört worden . 

D ie Deutung der Knoten a l s  Pseudomorphosen nach ei nem a lten 

Porphyroblas ten i s t  nach dem eben Ge sagten mit den Beobachtungen 

am ehe sten vere inbar . Die Natur solcher ehema l igen Porphyro­

blasten i st schwierig au s dem heut igen , umkr i s ta l l i s i erten Knöt­

chen zu rekons tru i eren , doch spr icht sehr viel dafür , daß 

Lawsoni t  sehr wahr scheinlich da s Au sgang smater i a l  der heut igen 

P seudomorphosen b i ldete und zwar aus fo lgenden Gründen : 

1 .  Zoi s it bzw . Klinozo i s i t  + Karbonat ( Calcit ) + Quar z  haben den 

grö ßten Ante i l  an den P seudomorphosen . Nimmt man nicht zu große 

Sto f fver schiebungen an , so so l lte ein Ca-Al -S i l ikat d i eses 

Au sgang smater ial die ser Paragene se gewe sen sein . 

2 . Die rechteckigen b i s  rhomb i schen Umr i ß formen s i nd in der 

Gruppe der Ca-Al -S i l ikate mit der Tracht von Lawson it gut 

ve reinbar . 
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P robe ( 2 7 / 7 1 ) .  D ie Anre iche rung de s gra­
Knoten au s der se l ben 

i s t  wiederum gut zu e rkenne n .  Symbole  
ph i t i schen P i gmente s 
w i e  i n  Abb . 2 .  

0 0,1 0,2 mm 

Abb . 4 :  Knoten in e i nem Karbonat-reichen Sch iefer vom S p ie l mann ( 3 0/ 7 1 ) . 
Der Knoten w i rd , wo das  nicht ausdrückl ich ander s be ze ic hne t 
i s t , von Karbonatkörne rn umgeben . Gegenübe r den anderen  abgebi l �  
deten Knoten i s t  d ieser i m  we s e ntl ichen von Zoi s i t  zus ammenge­
se tzt . Symbol e  wie in Abb . 2 . 
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3 .  P seudomorpho sen m i t  ähnl i chen Umr i ßformen , a l lerd i ng s  etwas 

anderer Zu s ammensetzung ( Chlor i t  + Calc i t  + Ser i z i t  + Quar z ) 

wurden au s den We sta lpen ( Savo i e n )  be schr ieben und ebenfal l s  

von Lawson i t  abge l e i tet ( ELLENBERGER , 1 9 6 0 ) . Au s den Tauern 

selbst hat erst neu l ich FRY ( 1 9 7 3 )  P seudomorpho sen ähn l icher 

Gesta l t , a l l erdi ng s  in Grünschief ern , von Lawsonit abgele i tet . 

4 .  Da s Verg leichs s tud ium von ähn l ichen Geste inen au s der Vo ltr i ­

gruppe ( I ta l ien )  sowie au s den We stalpen { SSW Br iancon ) , ergab 

schl ießl ich , daß auch dor t Pseudomorphosen zu f i nden s ind ,  d i e  

d e n  in den Tauern i n  Grö ße und Umr i ßformen sehr ähnlich sehen . 

I n  der Va ltr igruppe bestehen s i e  im we sent l ichen au s Chlor i t , 

Calc i t , Quar z , Albi t , etwas He l lg l immer und nur untergeordnet 

e i nem Mi neral der Ep idotgruppe ; in den We stalpen zeigen s i e  

K l i nozo i s i t , sowie Chlor i t  und etwas Plag ioklas . D i e  f ü r  den 

Verg leich m i t  den hier beschr iebenen Pseudomorphosen aus schlag ­

gebende Beobachtung l iegt aber dar i n , daß i n  beiden Päl len oft 

noch Rel ikte von Lawsonit i n  den genannten Umwandlung sprodukten 

s tecken , sodaß eine Zuordnung der P seudomorphosen zu i hrem Au s ­

gang smaterial leicht mög l ich i s t . 

Oie Frage , we lche Reaktionen zur Umwandlung der a lten Lawsonite 

geführ t  haben , ist noch of fen . Reakt ionen , die zum Abbau von 

Lawsonit in e i ner reinen H
2

0-Gaspha s e  führen , wie z . B .  

5 Lawson i t  = 2 Zoi s i t  + 1 Margar i t  + 2 Quar z + 8 H 2o { 1 ) 

{ NITSCH , 1 9 7 3 ) oder 

1 Lawsonit = Anorthit + 2 H 2o { 2 ) 

( CRAWFORO und FYFE , 1 9 6 5 ; NITSCH , 1 9 7 2 ) dür ften z ur Bi ldung der 

beschr i ebenen Pseudomorphosen nicht in Frage kommen . Denn d i e  

neben Z o i s i t  a l s  charakter i s t i sch angegebenen Abbauprodukte 

Margar i t  und Anor th it { al s  P lag iok laskomponente ) konnten in 

keinem Fall nachgewiesen werden . Eine Reakt ion , bei der Lawsonit 

im Bei se i n  von Ca l c i t  abgebau t wird , steht eher im E i nklang mit 

der beobachtbaren Minera lvergesel l schaf tung : 

1 Calc i t  + 3 Lawsoni t  = 2 Zoi s it + 5 H 20 + 1 co2 { 3 )  
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Druck und Temperatur , bei denen d i ese Reakt ion ab läu f t , s ind 

schwer ab zu schät z en , da d i e  Reak t i on exper imente l l  noch nicht 

be st immt i s t  und außerdem s ehr stark vom co
2

-Partia ldruck ab­

häng ig i st . S icher l äu f t  s i e  i nnerha lb d e s  für reinen Lawsoni t 

be st immten Stab i l i täts f elde s ab . D i e  Gleic hg ewicht sdaten der 

Reakt ion ( 1 ) ,  der oberen Temperaturgren z e  d e s  Lawsonites , l i e­

gen nach NITSCH ( 1 9 7 3 ) bei 4 kb und 3 4 0  ! 1 5°c sowi e bei 7 kb 

und 3 8 5 ! 1 5°c .  

Die Untergrenz e  des Drucke s ,  bei der Lawson i t  und Quar z  ( fre ier 

Quar z i s t i n  a l len Ge steinen hinr e i chend vorhanden ) stab i l  mit­

e i nander koex i s ti eren , l i egt nach gut übereinst immenden Ergebn i s sen 

von THOMPSON ( 1 9 7 0 )  und NITSCH ( 1 9 6 8 ) z i eml ich druckunabhäng ig be i 

,v 3  kb . Darau s erg ibt s i ch e i ne zwe iphas igkeit de s Kr i sta l l i sations­

ge schehens be i der alpid i schen Metamorphos e  im Bere ich der G lockner­

gruppe : zuer s t  verbunden mit d e r  ä l teren Schieferung eine Kr i sta l ­

l i sation mit Lawsoni t a l s  char akter i st i schem Mineral und ansch l i e s ­

s end daran e i ne zweite Deforma t i on mit nac hfolgender Rekr i stal l i sa­

tion der heute s ichtbar en Parag ene se . Die zweite Phase der Metamor­

phose set z t  ein mit der Umwand lung von Lawsonit in Zo i s it . D iese 

dür fte entsprechend dem S tab i l ität s f e ld von Lawsonit bei Tempera­

turen unter oder um 4 00°C er folgt sein . Der Höhepunkt der Au fhei­

zung wird , wie s ich aus dem Au f treten von Tremo l i t  und Ca l c i t  i n  

den benachbarten Do lomitbrekz ien erg ibt , be i ca . 5 00°C ge legen 

sein ( HÖCK , 1 9 7 4 ) . Der Entwick lung sgang de s Druckes ist au s den 

vorhandenen Mineralparagene sen ni cht ab zu schät z en . Der Minimal­

druck mu ß für d ie S tab i l i tät der Tei lparagenese Lawsonit + Quar z 

in der er s ten Kr i sta l l i sationsphase 3 kb zumind e st errei cht , wahr­

scheinl ich aber überschri tten haben . D i e  zwe ite Kri stal l i sations­

phase mu ß unter Drucken von 4 , 5  kb ( RICHARDSON et al . ,  1 9 6 9 ) statt­

gefunden haben , da i n  ver schiedenen p e l i t i schen Ge ste i nen in der 

Glocknergruppe D i s then e i nen Te i l  der für d i e se Phase stab i l en 

Paragenese dar s te l l t . 

Dank : Herrn Prof . Dr . H .  MEIXNER bin ich für d i e  Bereitste l lung 
von Dünnsch l i f f en mit Lawsonit und Pumpel lyit a l s  Vergleichsma­
ter i a l  zu Dank verpf l i chtet , ebenso Herrn Prof . Dr . A .  MOTTANA 
für d i e  Uber las sung von Ver g l e i chsproben au s der Vol tr igruppe 
( Ober i tal ien ) , und Herrn Dr . M .  FREY für Verg lei chsmaterial au s 

den We stalpen . Herr Prof . Dr . G .  FRASL , Herr Prof . Dr . A .  MOTTANA 
und Herr Dr . P .  BLUMEL haben in dankenswerter We i s e  das Manu skript 
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gele sen und durch kr i t i sche Anr egungen geförder t . 

Die vor l iegende Arbe it s te l l t  d i e  Pub likation Nr . 2 2  des vom 
Fond s  zur Förderung der wi s senschaft l i chen For schung unter­
s tütz ten Proj ekte s " T iefbau der Osta lpen " dar . Auch d i e ser 
I n s t i tut ion sei für d i e  f inan z i e l le Unter s tützung be s tens ge­
dankt . 
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NITSCH , K . H . : 1 9 6 8 , Die Stab i l ität von Lawsoni t . - Naturwi s s . , �, 
3 8 8 . 

NITSCH , K . H . : 1 9 7 2 , Da s P-T-X
co 

- s tab i l i tätsfeld von Lawsonit . ­
Contr . Minera l . and Petrol . , 2 l!r 1 1 6 - 1 3 4 . 

NITSCH , K . H . : ' 9 7 3 , Neue Erkenntni s se zur Stab i l ität von Lawsonit . ­
Fortschr . Minera l . ,  21 ,  Be ih . 1 , 3 4 -3 5 . 

RICHARDSON , S . W .  & GI LBERT , M . C .  & BELL , P . M . : 1 9 6 9 , Exper imental 
determi nation of kyan i te-andalu s ite and andalu s i te- s i l l imanite 
equ i l ibr i a  - the aluminium s i l icate triple point . - Am . Journ . 
Sei . , 2 6 7 , 2 5 9 - 2 7 2 . 

THOMPSON , A . \8 . : 1 9 7 0 , Laumont.i te equ i l ibr ia and the zeol i te f ac ie s . ­
Am . Jour n . S c i . , � ,  2 6 7 - 2 7 5 .  

Adre s se de s Au tor s : 
Dr . Volker Höck , Institut für Geo log ie und Paläontolog ie 
Univer s ität Sa l z burg , 5o2o Salzburg , Akademiestraße 2 6 ,  Ös terreich 
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KUTNAHOR I T  VOM FOR S THAUS ZINECKE R , LÖLLING / KÄRNTE N 

Von S . KOR ITNIG & P . MIELKE , Göttingen und H . MEIXNE R , S a l zburg 

Im Frü h j ahr 1 9 74 erhie l t  e i ne r  von uns ( S . K . ) durch D i r . W . GROS S 

( P a�ring ) ei nige S tücke e i ne s  grauen , karbonati schen Ge s tei ns mi t 

ei nem ros af arbenen Mn-M i neral  u nd brauns chwar ze n  Mn-Kru s ten von der 

"Hofmüh l e  be i L ö l l i ng " . E ntdeckt  worden i s t  das  neue Vorkommen kur z 

zuvor von D i r . P r of . V . VAVROVSKY ( Al thofe n ) im und ober dem Bachbe tt 

be im For sthau s  Zinecker in  L ö l l i ng ,  nicht  we i t  von de r Hofmühle , au s 

deren Umgebu ng schon andere k l e i ne Mn-E r zfunde bek ann t waren . 

Be i d e r  Gbe rpr ( ; fung de s Mine r a l be s tande s d ie ser S tOcke ergab sich , 

daß d ie we i r.e ( e twas  r o s a s t i c h i g ) bi s dunke l g raue karbona t i sche 

Hauptmasse  de s Ge s te i n s aus dem Mine r a l  K u t n a h o r i t be­

s teh t .  

Die  ideale  Zu s amme n s e t z u nq de s Kutnahor i t  i s t  C aMn ( C 0 � > 2 , von der 

d ie na ti i r l i chen Vorkommen oft ser r  s tark abwe ichen ( vg l . Tab . 2 ) . Von 

of t sehr  äh nl ich zu s ammenge set zten Mischkr i s t a l l en der  Re ihe C a l c it­

Rhod ochros i t  unter sche idet er s i ch dar i n , d a ß  der  Kutnah or i t  Dol omi t­

Stru k tur be s i t zt .  

Da au s den R ö n tgend a te n , die  mit  denen de s c ac o 3 -re ichen Kutnahor i t  

von L�ngban ( ASTM-Karte 1 9 -2 3 4 )  seh r gut überei nst immen , d ie genaue 

chemi sche Zus ammenset zunq n i c h t  entnomme n we rden kann , wurde e i ne 

chemi sche Anal yse au sgeführt . S i e  i s t  i n  Tab . 1 wiedergegeben . 

Tab . 1 :  Kutnahor i t  vom Fh . ZINEC KE R bei Löl l ing . Der unl ö s l iche Rück­
s tand ( 6 , 1% )  wurde vorher abge zoge n und der Re s t  au f 100% 
gerechne t . Ana lytike r : P . MIELKE 

Gew . %  Mol . -Q . 1 000 Ana l yti sche Me th . 
-· 

c ao 34 , 9  6 2 2 , 3  t i tr ime tr i sch 

MgO ! 1 , 6 3  40 , 4  Atomabs . spek trom .  ! 
MnO I 2 1 , 5  3 0 3 , 1  Spek �ral photom . ( 2 1 , 3 3% )  ! I Atom ibs . spek tr . ( 2 1 , 6 8% ) 

FeO I 0 , 5 3  7 , 4  S pektr . photom . 

co2 
i 4 1 , 44 I 94 : , 6  al s D i f f . auf 1 00 l 

· · · -- ______ . ... .... ... ... . � - ... -':,.. .•. _ .... _ .  ___ � � · -- - . . .. � . . . . . •  · .. · .. · · - ... . .. .. ... ... - ...... __ ·----· - -- - -.. --···--- ---- -....... ____ _ � --

Au s d ieser Ana l yse erg ibt s ich eine Real f orme l , auf 6 S auers toffe 
zu rund ( ) ( CO ) be zoge n .  c a 1 , 3 1 Mno , 6 4  Mgo , os Feo , o2 3 2 
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I n  Tab . 2 i s t  d i e  chem . Zus ammense t zung de s Löl l inger Kutnahor i t  eini­

gen ande re n Kutnahor i ten  geqen(lberge s te l l t . Au s d i e ser Zus amme n s te l ­

l ung i s t e r s icht l ich , d a ß  s ehr h äuf ig  e i n  z . T .  sehr erhebl iche r  

C aco 3 -über schuß be i Kutnahor i ten z u  be obachten i s t .  Be im L ö l l i nger 

Vorkommen be tr äg t  e r  meh r  al s 1 / 4  ( 2 8% ) , al s dem ideal zus ammenge­

s e t zten Kutnahor i t  entspr i ch t .  

Aus den Röntgenaufnahmen i s t  e r s ichtl ich , daß e s  s ich ke i ne s fal l s  um 

mech an i sch be igeme ng te n  C al c i t  hand e l t ,  sondern daß der  c ac o 3 -übe r­

schuß im G i tter mi t D o l omit-S truktur e i ngebaut i s t .  Auch vom Dol omit  

kennen wi r Mi s chg l ieder , d i e z . T .  e i nen e rhebl ichen c aco 3 -über schu ß 

aufwe i s e n . S o  habe n FÜCHTBAUE R & GOLDSCHMIDT ( 1 9 6 6 ) sol che b i s  zu 

e ine r Zu s ammensetzung von c a6 0Mg4 0  ( = 2 0% c ac o3 -über schuß ) be schr ie­

ben . 

Tab . 2 :  Verg l e i ch der ehern . Zus ammensetzung de s Kutnahor i t  von Löl l i ng ,  
mi t dene n  e i niger anderer Vorkommen , nach s te igendem C aC 0 3 -Ge­
hal t ange ordne t . Ana l ysen Nr . 1 , 2 , 3 nach  FRONOEL und BAUE R 
( 1 9 5 5 ) und Nr . 5  nach G� BR IEL S ON und SUNDIUS ( 1 96 6 ) . 

1 Chva l e tice  · 

c aco 3 
MnC0 3 
MgC 0 3 
Fec o 3 , I Ba ( C 02 ) 2 ! 
PbC 0 3 

! 

I 

D 

3 5 , 3 8 

3 9 , 6 1 

1 3 , 3 3 

6 , 94 

1 00 , 0  

4 , 8 3 

16 , 1 8 

3 , 09 

Mol ekul ar-% 

Frank l in  

5 1 , 50 

4 2 , 00 

5 '  74 

0 , 7 3  

1 00 , 0  

4 , 8 5 

16 ' 34  

3 , 1 2 

Kutnahora _,.,....." __ 

54 , 1 0 

16 , 3 9 

1 7 , 36 

1 2 , 1 5 

1 00 , 0  

3 , 01 

Löl l i ng 

6 1 , 9 5 

3 1 , 1 4 

4 , 1 5  

0 , 76 

1 00 , 0  

+ 4 , 9 2 -0 , 02 
+ 1 6 , 5 8 -0 , 01 
+ 1 '  02 -0 , 06 

L�ngban 

7 1 , 9 3 

20 , 4 2 

5 , 8 2 

} 0 , 2 

1 00 , 0  

4 , 9 1 

1 6 , 6 0 

2 , 9 2 6  

Be i unserem Löl l i nger Vorkomme n geht d i e s e r  Überschuß bi s knapp 

3 0% .  Daß wir hier e inen so g r oßen C aco3 -über schuß- der be im Vor­

k ommen von Lingban ( GABRIEL S ON & SUNDIUS , 1966 ) s og ar bi s auf das 

Doppe l te ( 44% ) von · dem be i Dol om� t beobachtete n ( 2 0% ) an steigt ­

i st woh l dadurch zu erk l ären , daß  der Unter schied zwi schen den 
2 +  2 +  I onenradien von C a  und Mn nur rund halb s o  groß i s t , a l s der 

2 +  2 +  zwi schen dem von C a  und Mg • 
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Je größer der C aco 3 -übe rschuß , ums o  ungeordnete r muß das G it ter s e i n ,  

de s sen höch s ter Ordnung sgrad be i 1 : 1  l iegt  { GOLD SMITH & GRAF , 19 5 8 ) 

vgl . auch Zus ammens te l l ung be i LIPPMANN , 1 9 7 3 , was sich durch die 

Schärfe- und I nten s i t ätsunterschiede gew i s ser Peak s  { Ordnung s refl exe ) 

bemerkbar mach t .  Dami t vergl ichen , s i nd die se Ordnung s -Peak s  der 

D i f frakteme teraufn ahmen des L ö l l inge r Kutnahor i t  e r s taunl ich sch arf . 

Da d i e  I nten s i t ätsunter sch iede für d ie Ordnunq s -Ref lexe von Dolomi t 

nicht ohne we i teres  auf d ie d e s  Kutnahor i t  Obertragbar s i nd , kann 

hier über seinen Ordnungsgrad n ichts  ausge s agt werden . E s  wurde de s ­

h a l b  auch be i der angegebene n Real forme l e i ne Auf te i l ung der Kat t o­

nen auf die  al ternierenden Bas i sebenen von C a  und Mn ve r z ichte t .  

Der L ö l l inger C aco 3 -re iche Ku tnahori t  f äl l t  m i t  s e i ne r  chemischen 

Zusammenset zung im Sys tem c aco 3 -Mgco 3 -MnC0 3 ( be i  10 kb Ge s . -Dr . u . 

S00°C )  nach GOLDSMITH & GRAF { 1 960 ) in das E i nphasenfe ld . Das  würde 

mi t den Me tamorphosenbedi ngungen im S au al pengebie t um Hüt tenberg -

Löl l ing , w ie e s  z . B . für d ie Bi ldung sbed i ngungen de s dortigen Rhodo­

nit und Pyroxmang i t  and i sku tiert  wurde { KORITNIG 1 9 7 2 , dort auch d ie 

Or ig . -L i t .  dazu ) , gut pa s sen . S ehr v i e l  tie fere Temperaturen dürf ten 

e s  wah rsche inl ich nich t gewesen  s e i n , da  s ich das  E i nphasenfe l d  mi t 

abnehmende r Temperatur we ite r  verk l e i ne r t . 

Be trachtet man d ie Hand s tücke , so f äl l t  auf , daß das  we iß-bi s dunke l ­

graue Karbonatge s tein , aus Kutnahor i t  be s tehend , von hel l bi s dunkler  

rosa gef ärbten R h o d o n i t - Ader n  durch zogen is t ,  d ie deutl ich  

e i nem unter mehreren R ichtungen hindurchgehendem Kluftsys tem entspr�­

che n .  Die Rhodon i t-Adern s ind von we ißem , re inem , nur e i nen  geringen 

Rosast ich au fwe i s e nden K u t n a h o r i t be idse i tig beg l e i tet . 

Im Zen trum der Rhodoni t-Adern , of fens ichtl i ch al s l e tzte B i l dung , 

f i ndet s i ch an manchen S te l len  br äunl ichgelber s p e s s a r t i n • 

Kie se l s äurehal t ige Lösunge n s i nd offens ichtl ich i n  das Kluftsys tem 

de s qrauen Kutnahor it-Marmors e i ngedrungen und haben in Reaktion mi t 

dem Mangan und C a l c ium de s Kutnahorit Rhodonit geb i ldet , wobe i rand � 

l ieh der Kutnahori t  umkr i s tal l i s ierte { rein , we i ß  rosas tich ig ) .  Die 

zugeführten Lösunge n änderte n  s ich im Ver l auf dieser Reak t ionen so , 

daß e s  dann noch zur Bi ldung von S pes s ar t i n  kam . Daß es  h i e r  zur B i l ­

dung eine s  Kutnahor i t  mi t C aco 3 -überschuß und nicht z . B .  zu e iner 

mi t Mgc o 3-über schuß { TSUSUE , 196 7 )  kam , i s t  woh l in  der Ausgangs zu­

sammensetzung de s me tamorpho s ie r ten , ehema l igen Mn-hal tigen Kalk­

steins  zu suchen . Die dunke l graue F ärbung de s Kutnahor i t  is t durch 

einen mehr ode r weniger großen Gehal t an Graph it verur s acht . 
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Die Oxidi schen Manganminerale , d i e  al s d icke Ve rw i t terungskrus ten 

die S tü cke z . T .  bedecken , sol l en anande rer S te l l e  beh ande l t  werden .  

L ic h tbrechungsbe s t immungen ( H . Mx . ) am Mate r i a l  vom For s thau s  Zinecker 

be i Löl l ing e rbrach ten e i n beme rkenswer te s  E rgebn i s ; 

a )  graue s Mate r i a l : nw um 1 ,  744 , n E ' um 1 ,  640 

b ) we i ß e s  Mater i a l : n., um 1 , 6 86  , n E ., um 1 , 6 00 .  

Der be schr iebene L öl l inqe r Kutn ahor i t  sche int demnach une i nhe i t l ich  

zus ammenge setzt  zu  sein , au s Mn-re iche ren und Mn-ärmeren P art i en zu 

be s tehen . D ie L i cht brechung der  grauen Te i l che n entspricht zieml ich 

gen au de n theoret i s ch für C aMn ( c o 3 > 2 interpol ie r ten Wer ten , d i e . A . N .  

und H . W INCHELL , 1 9 5 1 , s . 1 1 4  anführen ; d ie  der we ißen Te i l chen ergibt 

e i nen Mn-hal t igen Dol omi t .  Es  wäre gew i ß  von I n tere s s e , wenn z . B . nach 

e ine r Trennunq mi t t e l s  e i ner  Schwere f l ü s s igke i t  die  be iden Komponente n  

g e s onde r t  ana lys ie r t  werden könnten . 

Wir  ke nnen nun e i ne g anze Re ihe von Mang anquarzi tvorkommen · - vg l . z . B . 
E . CLAR & H . ME IXNE R , 1 9 5 3  - aus dem Raum um Fr ie s ach , um den P l ankogel  

be i Hüttenberg ( mi t  den Lö l l inge r Vorkommen ! ) sowie von S t . Leonhard/ 

S aua l pe . Spe s s art i n , Rhodon i t  und Rhodochros i t  gal ten bis  vor kur zem 

al s d ie be ze ichnenden Mang antr äger ,  bis S . KORITNIG ,  1 9 7 2 ze i gen konnte , 

d aß e i n  Tei l unserer "Rhodonite '' in Wahrhe i t  al s Pyroxmangi t  zu be ze ich­

ne n i s t .  D ie Durchs icht und n ähe re Be s t i mmung des ganzen  Bele gmater i al s 

hat  ergeben , daß - wie um F rie s ach - auch an der We s t s e i te de s P l anko­

gel s Pyroxmang i t  neben Rhodon i t  nach zuwe i sen war . Kutnahor i t  dagegen , 

sche i nt  auf das  neue Vorko�men vom Forsthaus Zinecke r be schr änk t zu 

s e i n  und h ier den Rhodoch ros it  der anderen Fund s t ätten zu ve r tre te n . 

Kutnahor i t  i s t  von A . BUKOWS KI ( 1 901 ) von Kutnahora ( Kut tenberg ) i n  

Böhme n e r s tbe schr i ebe n worden . F a s t gle ichze i tig unter suchte K . E ISEN­

HUTH ( 1 9 0 1 / 0 2 ) u . a . e inen "Mangando l omi t vom Gre i ne r im Zi l lertal " -

d ie P aragene se m i t  Bergk ri s t a l l spricht n i cht gerade fü r die  R ich t ig­

ke i t  d ie s e s  Fundor t s ! H . Mx .  - den dann A . K . BOLDYREW ( 1 9 2 8 )  " G r e i -

n e r i t " genannt hat , vg l . H . ME IXNE R , 1 9 6 9 , 5 . 9 5 / 96 . E IS ENHUTHs Ana-
. . .. 1 8 7  3 3 o 9 2 3 6 �  9 7 1  1 0 3 6  lyse fuh rt zum E l eme ntverh al tn i s  ( C a M n  F e  Mg - �  ) C0 3 , 

wobe i nicht bekannt i s t , ob Dol omit- ode r Kal zit s truktur vorl iegt . 

D ie von E I SENHUTH angegebenen Werte fü r d i e  D ichte ( 2 , 96 )  und L icht-

brechung nw = 1 '  700 5  ' n t = 1 '  5 14 8  s ind für rund 30  Gew . %  ( Mn , Fe ) O  

gan z  auf fal lend niedrig , s ie ent spr eche n vie l eher Magne s i t  oder e i nem 

sehr e i senarmen  Anker it ( Braunspat ) .  Auch C . FRONDEL & L . H . BAUE R ,  1 9 5 5 , 
s . 7 5 8  set zten s ich mi t dieser  s o  e i genar t igen "Mangandol omi t " -Analyse 

au s e i nander . Le i der i st das Be l egma terial  zum "Gre i ne r i t" aus der bayr� 

S taat s s amml ung nach den Kr ieg seinw irkungen dor t  woh l nicht mehr vor­

handen . 
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Den Herren D ir . W . GROSS ( P as sering ) und Dir . P rof . V . VAVROVS KY ( Al tho­

fen ) se i auch an d ieser S te l l e  für das  zur Verfügung ge s te l l te i nter­

e s s ante Material  her zl ieh s t  ged ankt . 

L i t e r a t u r 

ASTM 1 9 74 :  Se l ec ted P owder Diffrac t i on D a ta for Miner al s ,  I . Ed �Ph i l a­
de l ph i a  1 9 74 

CLAR , E .  & ME IXNE R ,  H . , 1 9 5 3 :  Das  Manganvorkommen von Dürn s te in ( S tmk . ) 
be i Fr i e s ach . - C ar i n th i a  II , 14 3 / 2 , 1 9 5 3 ,  1 4 5 -14 8 .  

FRONDEL , c .  & BAUE R , L . H . , 1 9 5 5 : Kutnahor i te : A manq ane se Dol omi te 
C aMn ( C 03 ) 2 • - Amer . Mine r . , 4 0 , 1 9 5 5 , 748- 7 6 0 .  

FÜCHTBAUE R ,  H .  & GOLDSCHMIDT , H . , 1 9 6 6 : Be z iehungen zwi schen C a l c ium­
geha l t  und B i l dung sbed i ngungen der  D o l omi te - Geol . Rd sch . , 
5 5 ' 1 96 6 ' 2 9 -40 . 

GABRIELSON & SUND IUS , 1 9 6 6 : Ark . Mi n . Ge o l . 4 ,  1 96 6 , 2 8 7-2 8 9 ; z i t i er t 
nach ASTM-1 9 74 ,  Kar te 1 9 -2 34 . -

GOLDSMI TH ,  J . R .  & GRAF , D . L . , 1 9 5 8 : Re l a t i on be tween l att ice c ons tants 
and compos i t i on of the C a-Mg-c arbonate s .  - Amer . Miner . ,  !lt 
1 9 5 8 , 84 -101 . 

GOLDSMITH , J . R . & GRAF , D-L . , 1 9 6 0 : Subsol idus re l at i ons in  the sys tem 
CaC03 - MgC0 3 - MnCO� . - Journ . of Geol . ,  ..§..§., 1 96 0 ,  3 2 4- 3 3 5 .  

KORITNI G ,  s . ,  1 9 7 2 : Pyroxmang i t  von Dürnste i n/ S tmk . und von S t . Le onh ard/ 
S aualpe / K ärnten . - Der Kar inthin , §§ ,  1 9 7 2 , 26 8-2 7 3 . 

LIPPMANN , F . , 1 9 7 3 : Sed imentary Carbona te Mine ral s .  - S pr inger Ver l .  
Berl i n-He ide lberg-New York , 1 9 7 3 . 

ME IXNE R , H . , 1 9 6 9 : Über " T i roler " Miner a l namen . - Der  Kar i nthin , §.Q ,  
1 9 6 9 , 9 3 -103 . 

TSUSUE , A . , 1 96 7 :  Magne s i an Kutnahor i te from Ryu j ima Mine , J apan . -
Amer . M iner . ,  g ,  1 96 7 ,  1 7 5 1-1 76 1 .  

WINCHELL , A . N .  & H . , 1 9 5 1 : E l ements of op tical  Mineral ogy , 2 .  De scrip­
ti ons of Mine r a l s .  - New York , John W i l ey & S ons7 

NEUE STE I RI SCHE MINE RALFUNDE I II 

Von Al fred WE I S S , Gra z 

1 9 .  S c h w e f e 1 von Admont 

Die  von J . G . HADITSCH 1 9 6 5  e i ngehend be arbe itete Gip s l age r s t ätte 

Sch i l dmauer be i Admont l ieferte in  den l e t zten Jahren h äufi g S tufen , 

d i e fe inkörnigen , offenbar durch Bi tumen dunkel gef ärbte n  Dol omit in  

Ve rb i ndung mit  Gips  ze t gen . Auf  K l ti f ten  de s Dolomits  sow i e  im G i ps 
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selbst  ze i gen  s ich Krus ten und E inschl Us se von grU nl ichem b i s  leuch­

tend ge lbem , kr i s tal l i nem·  Schwefe l .  

2 0 .  K u p f e r k i e s -xx von der Bre i tenau 

I n  KlUften der Mag ne s i t l age r s t ätte Bre i te nau fanden s i ch auf Dol o­

mit-xx der j Ung s te n  Ge neration ( H . ME I XNE R 1 9 5 5 ) auf s i t zende 

K u p f e r k t e s -xx , d i e  max imal e i ne n  Durch me s ser von 0 , 5mm 

aufwe i sen . E s  wurden d ie F l ächen p ( 1 1 2 ) , -p ( 1 1 2 ) und ca  ( 00 1 ) 

fe s tge s te l l t .  

2 1 .  G r e e n o c k i t von Ar zberg 

Anl äß l ich e i ne r Begehung de s Raabs tol l e n s  wurde auf der S oh l e  des 

heute ve rbrochenen E rbstol l ens e i ne k l e i ne S tufe von zer s e t z tem 

Kal k gefunden ,  d ie neben w i n z igen max imal  0 , 5mm großen , undeutl i­

chen C e r u s s i t -xx auc h zi tronenge l be Übe r zUge von 

G r e e n o c k i t ze igt . 

2 2 .  P y r i t -xx vom Rabenwal d  

Der Krughof Tagbau I I  l ie ferte im ve rgang e neo  Jah r  aberma l s  

P y r i t -xx . Neben bi s zu 3 0mm Durchme s se r  aufwe i senden Oktaeder n  

konnten d i e smal auch b i s  z u  1 0mm große WUrfel sowie bi s z u  30mm 

große WUrfe l , deren Ecken durch das  Oktaeder abges tumpft s ind , ge­

funden werden . D ie xx s i nd mi tunter stark ver zerr t ,  bal d  herrscht 

das  Ok taeder , bal d der WUr fe l vor . Die  WUrfe l f l äche n sind me i s t  

deu t l ich ge stre i f t .  D ie Oberfl äche der i n  Talksch iefer  eingewachse­

nen xx i st s te t s  l imon i t i s iert . 

2 3 . M a r k a s i t -xx vom Rabenwald 

Auf KlUften  e i ne s  mit  Qu a r z  durchtr änkten Sch iefergne i s e s  au s dem 

L i l l i s tol l e n  fanden s i ch k l e i ne , max i mal 3mm im Durchme sser aufwe i­

sende , kuge l ige Agg reg ate von M a r k a s i t -xx , die im Bruch 

e inen strah l igen Aufbau ze i qen . Das  Vorl iegen von Marka s i t  konnte 

durch e i ne er zmikroskop i sche Un ter suchung be s t �tigt werden . 

2 4 . R u t i 1 -xx vom Rabenwald  

H . ME IXNE R 1956  be schr ieb dunke l rote Rut i l -xx von max imal 10mm L änge 

und 5mm Durchmes ser i n  Le s e s t i icken von rauc hbraunem Pegmati tquarz , 

die  oberha l b  de s Gehöf tes  Ortbaue r aufge samme l t  wurden . I n  letzter 

Ze i t  konnten auch R u t i 1 -xx im Anstehenden beobach tet  werden . 

Auf der T i e fbau s oh le  6 wu rden an de r Gren ze der Talk l ager s t ätte 

Akt i nol i thfe l se aufgesch l os sen , d i e  s tel l enwe i se auch rauchbr aunen 

Q u a r z fUhren . S owoh l im Quar z ,  al s auch in e i ner  j U nge ren , 

feinfase r igen Generation von A k t i n o 1 i t h e i ngewachsen , 

fanden s ich bis zu 3 5mm l ange und 5mm starke R u t i 1 - S äulche n , 
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d ie in  der P r i smen zone mitunter eine s t arke S tre ifung ze igen . D ie 

xx des Neufund e s  ent spreche n  den bere i t s  von H . ME IXNE R  1 9 5 6 be schr ie­

benen . 

2 5 .  G o e t h i t vom Rabenwal d  

Be i Abraumarbe iten i m  Bere iche de s Tagbaues Krughof I wurden S tO cke 

von de rbem Quar z gefunden , d i e  bi s zu hühne re igroße Hoh l r äume ze igen . 

Let z tere s i nd oft mi t b r a u n e m G 1 a s k o p f au sgek l e idet , 

der pr äch t ig rad i a l faser ige Textur ze igt . 

2 6 . P seud omorphosen von A n h y d r i t nach S t e i n s a 1 z -xx 
von Admont 

Nach G . HIE S SLE ITNE R 1 9 5 8  tr i t t nörd l i ch des Gabl ergrabens  be i Admont 

e i ne Schol l e  von Gips  fü hrendem Werfne r  Sch iefer auf . Von d i e sem 

Fund ort erhie l t  der Ve rfa s s er e in k l e ine s  Hand s tück von kalk igem 

Me rge l , der mehrere , c a .  1 0mm große , au s e i nem br äunl iche n Mine r a l  

be s tehende , würfe l f örmige E i nsch l ü s se ze igte . D ie Fül l masse der ur­

sprüng l ichen Hoh l r äume konnte al s A n h y d r i t be s t immt werden . 

Offenbar l iegen P s e u d o m o r p h o s e n nach S t e i n -

s a 1 z vor . D ie xx s i nd senkrecht zur Schieferung des Merge l s  zu s am­

me ngedrückt . 

Im g l e ichen Ge s tein  wurden auch P y r i t -xx , Zwi l l inge nach dem 

E i se rnen Kreu z , mi t Durchme s sern  bis zu 2mm beobachtet . 

2 7 .  B a r y t -xx von Ar zbe rg 

Neben dem u n ter Nr . 2 1 be schriebenen Ceru s s i t  und Greenock i t  fanden 

s ich im  E rbs t o l l en in  Hoh l r äume n  von s tark ze rset ztem Ka l k  aufge­

wachs ene  B a r y t -xx , d i e  te ilwe i se durch L imon i t  braun gef ärbt 

s ind . A �  d e �  bi s zu 3mm großen , dünn tafe l i gen xx konnten die Formen 

c ( 001 ) und m ( 2 10 ) fe s tge s te l l t  werden . Ähnl iche xx wurden be re i t s  

von A . S IGMUND 1 9 1 5  be schriebe n .  

2 8 .  A p a t i t -xx vom Rabenwal d  

1 9 7 2 wurden be i Auf sch l ußarbe iten i m  Bere i che de s L i l l i s tol l ens 

wieder Apat i t  führende Talksch iefer angefahren . D ie bis zu 5Gmm l an­

gen und 2 5 - 30mm d icken xx entsprachen den be re i t s  1 9 2 4 von A . S IGMUND 

be � chr iebe nen . Be ac h tung verd i e nt e i ne k l e i ne , aus die sem Fund erwor­

bene S tufe . Mehrere scharfkan t i ge , e twa 2 0mm l ange und 10-1 5mm im 

Durchme s ser aufwe i sende xx s i nd in grobbl ätter igem Tal k ( Talk II , A .  

WE I S S  19 7 2 ) e i ngewachsen . Te i lwe ise  ragen s ie auch i n  Hoh l r äume 

hine in .  E s  wurden die  Formen m ( 1010 ) , c ( 0001 ) und x ( 1 0t1 )  fest­

ge s te l l t .  

2 9 . T i t a n i t -xx vom Rabenwa l d  

In e i ner von Kalks i l ikatsch iefern e inge schl os senen L i nse von rauchi-

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



1 2 7  

gern Quar z f anden  s ich re ich l ich gelbl iche , rund 6mm im Durchme s ser 

au fwe isende T i t a n i t - x x  neben A k t i n o 1 i t h • Ti tani t-xx 

zus ammen mit Muskov i t  vom Rabenwal d wurden e r s tmal ig von A . S I GMUND 

1 9 1 5  be schrieben . 

S c h r i f t t u m : 

HAD ITSCH , J . G .  ( 196 5 ) : Die  G i p s l ager s t ätte Sch i l dmauer be i Admont 
und ihre Kupfererzspuren . - Arch . f . L ager s tfg . 
Os t a l pen 1 ,  S . 1 2 5 - 1 4 2 . 

HIES SLE ITNER , G . ( 1 9 5 8 ) : Zur Ge ol og ie der E r z  führenden Grauwackenzone 
zwi sc he n  Admont-S e l ztal -L i e zen . - Jb . Geol . B . A .  
t ot ,  s . 3 5 - 78 . 

ME IXNE R , 

ME IXNE R , 

S I GMUND , 

S IGMUND , 

WE ISS , A .  

H .  ( 1 9 5 5 ) : 

H .  ( 1 9 5 6 ) :  

A .  ( 1 9 1 5 ) : 

A .  ( 1 0. 2 4 ) : 

( 1 9 7 2 ) : 

Neue Mineral funde in den Ö s terreichis chen Os t­
a l pen , XIV . - C ar i nth i a  II , 6 5 , S . 1 5 -16 . 

Rut i l kr i st a l l e  vom Rabenwa l d , Os t s tmk .  - Joan . 
Mi tt . 1 ,  s . t 5 -16 . 

Neue Mineral funde i n  der S te iermark . VI . Be richt . 
Mit t . Naturw . Ver . S tmk . , 5 2 ,  S . 3 5 5 - 3 8 2 . 

Neue Mineral funde in der S teiermark . XI . Be richt . 
Mi tt . Naturw . Ver . S tmk . , 6 0 , S . 7-1 1 . 

D ie Ta l k l ager s t ätten de s Rabe nwal de s und ihre 
Mineral ien . - Der Auf sc h l uß , S h . � , S . 5 6 -6 5 .  

Anschrift  de s Verf as sers : 
D i p l . I ng . Al fred WE iß , Fr8hl ichgasse  1 9 / 7 / 6 4 , 8010  Gra z  

ÜBER E I N  ÄGIRINMINERAL UND VULKANISCHE AUFWÜRFL INGE AUS DE R 
ANHYDRIT/GIP SLAGE RSTÄTTE VON WIENERN AM GRUNDLSEE , STE IE RMK . 

Von He inz  ME IXNE R , S a l zburg 

Im Herbst 1 9 7 3  erh ie l t  ich durch Vermi t t l ung me ine s  Freunde s A . BAN 

( 1 ) , der se lbst  sch on früh ze i t i g  über Mineral funde von W i enern e i ne 

Ve röffentl ichung gemacht hat , von Herrn Roman FE I NER ( Gößl /Grund l see ) 
einige P roben aus der genannten Lage r s t ätte zur Be st immung , d ie s ich 

m i ne r a l og i s c h  wie ge s te i nskundl ieh al s hochi ntere s s ant erwiesen haben . 

Das  G i p s - und Anhydri tvorkommen vom Grund l see i s t  sch on se it  E . von 

MOJS I S OVIC S ( 1 8 6 9 ) und G . GEYER  ( 3 ) bek annt , es wurde zufol ge der 

Dars tel lung von G . GROS S ( 4 )  übe r den G ips- und Anhydri tber gbau Grund l ­

see im  Ju l i  1 9 5 0  mit Auf schluß- und Bauarbe i ten begonnen und die Förde­

rung E nde 1 9 5 2  für die Ös terr . S t i cks toffwerke in L i nz aufgenommen .  

Se ither hat  s ich der Be trieb mächtig entwicke l t ,  i s t s e i t  e i nigen Jah­

ren von der Fa . R IGIPS  Ge smbH übe rnommen und s tark ausgebaut worden . 
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D i e  neue s te ge ol ogi sche Dars te l l ung i s t  durch W . SCHÖLLNBERGER ( 9 , 

mi t geol . Karte 1 : 2 5 . 000 ) erfol g t , hie r , wie  be i J . G . HADITSCH ( 5 )  i s t  

auch früheres  S chr i f ttum zu f i nden . D ie mine ral og i schen Nachr ichten 

aus der Lage r s t ä tte mehrten s i ch in de n Jahre n , E . J . ZIRKL , 1 9 54  ( 1 1 ) 

be schrieb G i p s p s e u d o m o r p h o s e n nach A n h y -

d r i t - Zwi l l ingen . A . BAN , 1 9 5 6 ( 1 )  fand viole tten F 1 u ß s p a t 

i n  D o l omi tsch o l l e n  im G i p s , wie  im G ips  s e l bs t , wie sol cher F l uor i t  

auch auf e i ner Exkur s i on de s I n s t i tute s f ü r  Mineral og i e  und Pe trogra­

ph i e  der Unive r s i t ät S al zburg im Apr i l  1 9 74 noch ge s amme l t  werden 

konnte . BAN ( 1 ) erwähnte aus der Werk s s ammlung G i p s ( al abaster­

ar t i g  und sekund äre xx-R asen ) , s p ätige n , l i l a  gef ärbten A n  h y -

d r i t , ged . S c h w e f e 1 , P y r i t und e ine S em l ange , s p ä­

tige B 1 e i g 1 a n  z - P a r t i e  i n  G ips . W . ME DWENITSCH , 1 9 6 8  ( 7 , S .  

2 7 4 / 2 7 5 ) ber i chtet von : 

" Schwefe l ( xx ) , fe ine G ipsnäde l c he n , Krokydol i th ( die L ager s t ät te 
führt  auch re ich l i ch Me l aphyr ! ) ,  Pyrite  ( schöne Pent ag ondodekaeder ) , 
Mark a s i t , Spuren von Kupferk ie s ,  B l eigl anz  e tc . ; we i te r s  F l uß spat , 
Bergl eder ; s owie  e i n  sehr sch öne s S tück von bl aßviolettem Mur i a z i t  
( = x-Anhydri t ) " .  

HAD ITSCH , 1 9 6 8  ( 5 ) be schrieb die spurenhaf ten Verer zungen n äher , den 

B 1 e i g 1 a n z mi t etwas F a h 1 e r z , K u p f e r k i e s 

mi t K u p f e r i n d i g und a l s  Sekund ärmineral D e· v i 1 1 i n , 

wie dieses  M i neral  au s den anal ogen P a ragene sen vom Myr thengraben/ 

Semme r i ng und von der Sch i l dmauer/Admont von mir schon fes tge ste l l t  

worden war ; we i ter s be r ichtete und d i s kutierte HADITSCH , 19 6 8  ( 5 ) 

über das Vorkommen von M a g n e s i t i �  der Grund l seer Lage r s t ät­

te . J . G . HAD ITSCH , 1 9 74 ( 6 )  ergänzt die  bi sher igen Kenntni s se über 

E r zspuren durch den Nachwe i s  von he l l brauner z i n k b 1 e n d e 

neben B 1 e i g 1 a n z in einer durch Anhydr i t  verki t te ten  Me l a­

phyrbrek zie . 

Nun zu den Funden von Herrn R . FEINE R : 

1 . ) E r s tmal s seit  Bergbaubeg i nn vor 2 2  Jahren kamen j etzt  im Grund l ­

seer G ipsbergwe rk im Tagbau Ost , in fe s ten Gips  e i ngewachsen , zwe i 

h arte , e i genar tig  gef ärbte , 1 e  e twa 1x1 , 50m große "Kl öt ze "  vor . 

P r oben davon ähne l n  sehr der ausführl i ch von R . DOHT & C . HLAWATSCH , 

19 1 3 ( 2 ) be schr iebenen P aragenese e ine s äg irinähnl ichen Pyroxens und 

Krokydol i th , d a zu auch Dol omi t , Quarz  und Hämati t  von Mooseck ( Grub­

ach ) be i Gol l ing , dort eben fal l s  in Ve rbi ndung mit  e i ne r  Gips l ager­

s t ätte  des Hase l gebi rge s .  

Im neuen Material  g ibt e s  e i n i ge cm große P ar tien  von " B l auquar z " , 

der hier s e i ne F ärbung gan z  ma s senhaf ten E inschlüs sen von bl auen 

Hornblende fasern bzw .  -N äde l chen  ve rdank t ,  die se i t  l angem be i Gol l ing 
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al s "Krokydol i th " be ze ichne t werden . DOHTs Anal yse de s Gol l i nger 

Material s i s t  nun wohl am be s ten al s M a g n e s i a r i e -

b e c k i t zu be ze ichnen . ( 8 , S . 24 3 ) . Sel tene r  s ind in  den neuen 

P roben auch wol l ige P artien der bl auen Hornblende vorhanden .  

Das auffal l end s te s i nd j edoch an den S tücken b i s  übe r 1cm große , 

grasgrüne , s ternförmig-s trahl ig  aggreg ierte P ar tien aus dünnen S äul ­

che n .  Nach der Pulver- und Dünnsch l i f funter suc hung sche i ne n  s ie zu 

Ä g i r i n zu gehören und DOHT & HLAWATSCH s  j ade i t ähnl ichem Pyroxen 

" J a d e i t ä g i r i n " nahe zus tehen , wenn nicht gl e ich zu komme n .  

D i e  Au s l öschung s sch iefe n«f Z be tr ägt , w i e  be i Ägirin  ( und wie für das 

Material  von Gol l i ng angegeben ) bl oß wenige Grade . Die Lich tbrechung 

nß,r l ieg t übereins timmend mi t Äg irin  um 1 , 80 ( Jadei t  h ätte b l oß 

1 , 66 ) , ähn l ich be i e i nigen von mi r in  Mooseck ges amme l ten grünen 

Pyroxenen , während von HLAWATSCH mi t te l s  der P r i smenme thode b l oß 

1 ,  7 3 5  gefunden worden i s t . <D 
E s i s t  zu e rwarten , d aß e i ne am Ins t i tut für Mineral og i e  und P e tro­

graphie der Uni.ver s i t ät S a l zburg i n  Angr i ff genommene Neuunter suchung 

( F rau Dr . E . KIRCHNE R )  der b l auen Na-Hornblenden und grü nen Na-P yroxene 

un sere s ganzen Has e l qebi rq s-Komplexe s  endgi l l t iqen Aufsch l uß über den 

Chemi smu s und dami t die Benennunq die ser Miner a l e  sowie über ihre 

B i l dung erbr ingen wird . We i te r s  tr itt mi t die sen Mineralen noch we ißer 

bi s grauer , s p ätiger D o 1 o m i t < nw =  1 , 6 9 4 ; Anf ärbung mi t alkal . 

alkohol . D i phenylc arba zidl ösung negat iv ! ) auf . Nach den Dünnsch l i ffen 

s i nd Äg i r i nnadel n in i hm e i ngewach sen , doch wird der Dol omit vom 

B l auquar z noch verdr äng t .  1mm große P y r i t -xx und e twas kle inere 

H ä m a t i t - Tafe l n  s ind we itere h äuf ige E inschlüs se , wie s ie be­

s onders  in den Ansch l iffen sofort auffal len . 

2 . )  E ine P robe vom Tagbau-We s t  ze igte strah l ig-angeordne te , wei ße , 

nade l ige A r a g o n i t -xx offenbar sekund ärer E nts tehung . Das  

Mutterge s te in diese s für  d ie Lage r s t ätte neuen Mine ral s habe ich lei­

der  nicht  vermerkt . 

3 . ) E in höchst me rkwürd ige s Ge s te i n , das anfang s al s "Konkret i on" ge­

deute t wurde , s tammt aus e i ner  mächtigen tonigen Taube inlagerung im 

mi ttl eren Abschnitt  de s Tagbaue s .  G l e i char t i ge S tücke konnte n auch 

be i unserer Insti tutsexkurs ion im Apr i l  1 9 74 re ichl ich dort aufgesam-

C) Der Verf . hat Dr . C . HLAWATSCH ( Wien ) al s hervorragenden Experimen­
tator noch pe rsönl ich gekannt ; im vor l iegenden Fal le ist denkbar , 
daß d ie winzigen Kr i s t äl lchen fi lr  d ie P r i smenme thode s i ch nicht 
gut gee ignet haben , der angegebene Wert we sentl ich zu tief l ieg t .  
D ie E i nbe ttunqsme thode war 1 9 1 3  noch nicht übl ich ! 
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me l t  werde n .  E s  h ande l t  s ich um of t kuge l förmige , manchma l brotl aib­

artige Gebi lde von Nuß- bi s Kopfgröße . Be im Ze rsch l a gen offenbar t 

s ich me i s t  e i n  k on zentri sche r  Aufbau , be s tehend au s ei nem grau/we iß  

gesprenke l te n  Kern und e i ne r  1 bis  2cm dicken braunen HG l l zone , i n  

de r - gan z  be s onde r s  a n  ge schni ttenen F l äch en - s e h r  zah l re iche , b i s  

e twa o ,  Smm große we iße P i inktchen auffal l e n . 

D a s  Pulverp r äparat ze igt  v i e l  etwa dol omi t i sche s Karbonat neben 

farbl osen S p l ittern , mit L ich t- und D oppe l brechung , die der von Gips  

ent sprich t .  E inige DGnnsc hl if fe wie sen d agege n in e i ne ganz andere 

R ichtung : mi t G ip s  fast  g l e iche n und � komme n auch be i P l ag i ok l a­

sen , spe z ie l l  be i A 1 b i t vor . Hier ze igten s ich Kar l sbader Zwi l ­

l inge und öfters auch Zwi l l ing s l ame l len nac h dem Albitge se t z . Peri­

k l inl ame l l en waren nich t zu  beobach ten und d ie ( 001 ) -S pal tung war  an 

den k l e inen Kri s t äl l chen so sch lech t zu sehen , d aß mitte l s  der A l ­

bi t l ame l l e n  keine genaue Be s t immung durchgeftl hr t  werden konn te . Die 
doc h  Q�e i t s  

niedr ige L ichtbrechung sch l oßV"Kal ife l d s patenus und fGr C a-re ichere 

P l ag i ok l ase l ag sie zu tief . Au s den braunen Schichten wurde das Kar­

bonat und e twas durch Anwitterung d a rau s  e n t s t andener L i m o n i t 

mi t heiße r  Sal zs äure he rausge l ös t . Vom un l ö s l ichen Re s t  erg aben eine 

Röntgenaufnahme und Infrarot spektroskopie durch Dr ·. FLE HMIG be i P rof . 

Dr . S . KOR ITNIG ( Göttingen ) das Vor l iegen von T i e f - A 1 b i t 

neben etwas Q u a r z und i 1 1 i t i s c h e m G 1 i m m e r • 

D i e  Ana lyse der braunen Sch ich t e i ner Kugel durch Dipl . I ng . F . LASKO­

VIC ( Kirchdorf/Krems ) erbrachte 
At . z . 

Gew . ,.  X 1000 
C aO 14 , 3 0 2 5 5  
FeO 3 , 60 50  
MnO 0 , 44 6 
MgO 7 , 0 5 1 7 5  
C02 ( Gl G hverlu s t )  2 1 , 1 6 4 8 1  
Unl ö s l i. ch ( D iff . ) 5 3 1 4 5  1oo , oo 

Daraus erh äl t man e i n  Dol omi tminer al ( al s  s olches wurde e s  auch 

durch e ine Röntgenaufnahme bei Prof . S . KOR ITNIG be s t ätig t ) e twa der 

Zus ammenset zung c a 2 3 1  ( Mg 1 7 5 , Fe 5 0 , Mn6 > 2 3 1 < co3 > 24� 2 und c a2 4 c co 3 > 24 

K a 1 z i t - tiber schuß . E twa s K a 1 z i t war ebe nf a l l s  i m  An­

sch l i ff zu beobachten , insbe sondere nach Ät zung mi t Al ( N0 3 > 3-Lösung 

nach F . TROJER ( 10 ) . 

Die Zus ammens e tzung de s Dol omi tmine r al s kann man auch - al l erding s 

unter der Annahme der nicht imme r exakt  zutreffenden X-Y-Ve rte i lung 
S o  38  1 1 1 S o  von 1 : 1 - auf C a  ( Mg , Fe , Mn ) < co3 > 2 umrechnen , a l s o  auf einen 

Dol omi t mi t rund 2 2  F . E . % C aFe ( co3 > 2 -Ante i l , den man gewöhnl ich al s 
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B r a u n s p a t be zeichnet . 

D i e  grau/weiß  gesprenke l ten Kernpar tien enthal ten manchmal reich l ich 

spätigen , farbl osen bis  we ißen D o 1 o m i t sowie vi el  Feld spat 

( A 1 b i t ) ,  trübwe iße P seudomorphosen nach e inem noch unbekannten 

Mineral , d ie in  bl aßgrünl ichen bi s farbl osen Nade l n  enden , denen opti­

sche E igenschaf ten ( fast ge rade Aus l öschung , n � = z ,  Licht- und Dop­

pe l brechung ) zukommen , die auf den oben be schr iebenen Ä g i r i n 

be zogen werden können . An den we ißen P seudomorphosen könnten Tio2 -

Minerale  be tei l ig t  sein , viel l e icht ursprüng l ich Titanaug i te ?  D ie s e  

Beobachtungen a n  d e n  kuoe l igen bi s brotl a ibf örmigen , nuß- b i s  kopf­

großen Gebi l den , sch ien al s o  zum Sch l uß zu führen , daß es s ich hie r  

um vu lkan i sche Auswürfl i nge ,  um Bomben und Lapi l l i s hande l t , d i e  dem 

mehrfach zul e t z t  von w . SCH ÖLLNBE RGE R ( 9 , s . 1 0 3 / 1 04 )  erwähnten D iaba s /  

Me la phyr-Vulkan i smus  zugehören . Wie fast  immer in  solchen  nicht re zent 

gebi l d e ten Ge ste ine n  s i nd d ie ursprüng l ich ba s i s cheren P l ag i okl ase 

nicht erhal ten , s ondern durch T i e f - A 1 b i t ersetzt worden . 

Der auch hier qefundene äg irinart i ge Pyroxen be zeugt , wie seit  R .  

DOHT & C . HLAWATSCH ( 2 , S . 94 )  von ver sch iedenen Autoren immer wieder 

vermute t wurde , für den Zus ammenhang de r Krokydol ithparagenese  mi t 

dem Vu l k an i smus . S ehr intere s s ant i s t die Fe s t s tel l ung , daß of fenbar 

das � der Bomben und Lap i l l i s  durch � r a u n s p a t verdr äng t 

worden i s t .  Das  könnte im S inne von J . G . �AD ITSCH ( 6 ,  S . 2 )  im Anschluß 

an den Oberpe rmi schen Me l aphyr mit der B i l dung der bi she r nur Spu­

renhaft gefundenen Pb-Zn-Cu-Verer zungen erfolgt  se in . 

Hier muß noch die  folgende Be obach tung erwähnt werden : Insbe sondere 

die gr oßen Bomben des z ähen , nur sch wer zer trümmerbaren Ge s teins  

wei sen in  ver sch iedenen R ichtungen , quer durch d ie Kuge l bis  1mm 

s tarke Sprü nge auf , wobe i die  Te i l s tücke durch G i p s später mi t­

einander verkittet worden s i nd .  D i e s e s  Zer spr ingen könn te entweder 

mi t der Abküh l ung der Gl asbomben oder im Zuge der Karbona t i s ierung 

der Gl asmas sen und der Na-Metasomatose ( S p i l itis ierung ) der S i l ikate 

erfol gt se i n .  

Für Mater ial  und Bearbei tung s h i l fen danke ich den Herren R . FE INE R  

( Göß l /Grund l see ) ,  Dr . FLEHMIG ( Göttingen ) ,  S te iger J . JARITZ ( Grund l ­

see ) , P rof . Dr . S . KOR ITNIG ( Göttinqen ) und Dipl . Ing . F . LASKOVIC ( Kirch­

dorf /Krems ) .  

S c h r i f t t u m : 
( 1 ) BAN , A . : Minerale  aus dem Gips-Anhydrit -Bergbau Wienern am 

Grund l see , S tmk . - Der Kar inth in , 11, 1 9 56 , 1 5 1 -1 5 3 . 

( 2 ) DOHT , R .  & c . HLAWATSCH : Über einen äg irinähnl ichen Pyroxen und d-.� 
Krokydol ith von Mooseck be i Gol l ing , Sal zburg . -
Verh . Geol . R . A . , Wien 1 9 1 3 , 79-9 5 .  

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



1 3 2  

( 3 ) GEYE R , G . : Ü be r  d ie H al l s t ät te r  Tr i a s  i m  Süden vom Grund l s ee 
in  S te i erma rk . - Ve rh . Ge o l . R . A . , Wi en 1 9 1 5 , 1 o 7 -1 1 5 . 

( 4 )  GROS S , G . : Übe rbl ick übe r  den G i p s - und Anhydr i tbe rgbau Grund l ­
see  ( S tmk . ) .  - Mon t . Rd s ch . , Wien 1 9 5 8 ,  9 5 -9 7 . 

( 5 )  

( 6 )  

HAD I TSCH , 

HAD I T SCH , 

J . G . : Beme rkunaen zu e i n i gen M i ne ra l e n  ( Dev i l l i n , B l e i ­
g l an z , Magne s i t ) aus der G i p s -Anhyd r i t -L age r s t ä t te 
W i e ne rn am Grund l see ( S tmk . ) .  - A rch . f . L ag e r s t ätten­
for schung i . d . Os t a l pe n , 2, L e obe n 1 9 6 8 , 5 4 - 7 6 . 

J . G . : Übe r e i nen  neue n Fund von Z i nk b l ende i n  d e r  
G i p s -Anhyd r i t-L age r s t ätte  W i e nern  am Gru nd l see ( S tmk . ) 
An z . d . ma th . -na t . K l . d . Österr . Ak ad . d . W i s s . , W i e n  1 9 74 
s . 2 -4 . 

( 7 )  MEDWE NITSC H ,  w . : D ie M i ne r a l s amm l ung e i ne s  G e o l ogen . - De r  
Kar inth i n , 5 6 , 1 g 6 7 ,  2 6 9 - 2 7 7 .  

( 8 ) ME IXNE R , H . : Zur " S a l zburg " -E xk ur s i on d e r  Ö s te rr . M ine r a l og . Ge­
se l l sch a f t  1 . -4 . 0k t ober 1 9 7 1 , De r  Kar i n th i n , 6 5 ,  
1 9 7 1 , 2 3 6 - 2 5 0 .  

--

( 9 )  SCHÖLLNBE RGE R , W . : Zur Ve r zah nu nq von D ac h s te i nka l k -F a z i e s  und 
Ha l l s t ät te r  F a z i e s  am Süd rand d e s  Toten  Geb i rg e s  
( N örd l iche Kal ka l pe n , Ö s terre ich ) . - M i t t . Ge s . Ge o l . 
u . Be rqbau s tud . ,  � '  W ien  1 9 7 3 , 9 5 -1 5 3 .  

( 1 0 )  TROJE R ,  F . : D i e  m i k r o skop i sche Unter suc hung von Karbonatge s te i ­
ne n im Au f l i ch t .  - Berg- u .  Hü ttenm . Mh . , 100 , Wien  
1 9 5 5 , 7 3 - 7 9 . 

-

( 1 1 )  ZIRKL , E . J . : Gipsp seud omorph osen nach Anhyd r i t zw i l l i ngen vom 
Grund l see , S tmk . - Joanneum Mi n . Mi t te i l . B l .  1 / 1 9 5 4 , 
G r a z  1 9 5 4 , 1 2 - 1 4 . 

Anschr i f t  des  Verfa s s e r s : P r of . D r . He i n z  ME IXNE R , I n s t i tu t  fü r 
Miner a l og i e  und P e t r ograph i e , Univ . S a l zburg 
A - 5 0 2 0  SAL ZBURG , Akademi e s traße 2 6 . 

GLAUBE R I T  UND THE NAR D I T  VON D E R  G IP SLAGE R S TÄTTE WIENE RN AM 
GRUNDL S E E , STE IE RMARK 

Von E . Ch . K I RCHN E R , S a l zbu rg 

Zu s ammenf a s su na : 

I m  s te i r i schen  An t e i l  de r Ha l l s t ät t e r  Zone k on n t e  nunme� r ebe n f a l l s  

G 1 a u b e r i t n ac h gew i e sen we rden . D ie s e r  t r i t t  im Gege n s a tz  ?.u 

den i n  Hal l e i n  bzw . H a l l s ta t t  und I s c h l be sc h r i ebenen Vork ommen ge­

me i n s am m i t T h e n a r d i t und G i p s auf . 

Be i e i nem Be such d e r  G i ps l ager s t ät te W i ene r n  am Grund l s ee Ube rg ab 

mir Herr Obe r s te i ger  JAR I T Z� e i n  we i ße s , f a s e r i g e s  Mater i a l  zur Un-

eD Herrn Obe r s te i ge r  J . JARITZ  möch te ich an d i e se r  S te l l e  für d ie Ü ber­
l a s s ung der P r obe und für d ie S pe nde de r groRen G l aube r i t s tu f e  an 
d a s  I n s t i tu t  für M i ne ra l og ie und P e trog r aph ie  der U n ive rs i t ä t S a l z­
bu rg he r z l i c h  danke n .  
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ter suchung , das l t .  Be schreibung von Obe r s teiger JARITZ in L insen 

im " schwar zen Glanz schiefer " der S ohle 79 7 vorkommt . Die se Gl anz­

sch iefer s te l len die Südgren ze der Lagers tät te Wienern d ar .  

D ie ser für die S te ie rmark er s te s iche re Fund von G 1 a u b e r i t 

i s t ke i ne sweg s  e i ne Überraschung , da dieses  Mineral  i n  anderen S al i­

narbere ichen , wie z . B .  Hal l s tatt , I schl  und Hal l ein  bere i t s  sehr frlih 

be schr ieben wurde ( Tab . 1 ) . 

Beschreibung : We iße s , s tr ah l iges , sehr l eicht abbröcke l nde s Materi al . 

Tab . 1 :  

Aus den kompak teren Te i l en l ösen s ich k l e i nere Te i l e  
und heben s ich von ihrer Unter l age ab , d abe i ents tehen 
hin und wi eder l ockenförmige Gebi lde . Zwi schen den s ich 
abhebenden P artien f i nde t s ich i n  l ocke ren Körne rn 
G i p s und T h e n a r d i t • Un t e r  dem Mikroskop 
i s t  der in  größeren Broc ken paral l e l faser ige G l auber i t  
mi t se i ner höheren L ich tbrechung von n= 1 . 5 3 sehr leich t  
vom T h e n a r d i t mi t der L ich tbrechung von n= 1 . 48 
zu unte rsche i den . Wegen der Feinkörnigke i t  der S ubs tanz 
mußte auf e i ne genauere Be s timmung der opt i schen Kons tan­
ten ver zichtet  werden .  

Vorkomme n von Gl auber i t  und Thenard i t  i n  Ös terreich  

G l auber i t 

Thenard i t  

Ober ös terr . 

Sal zburg 

Hal l s t att 
( KOECHL IN 1 9 00 )  

Perneck b .  Isch l 
( GÖRGEY 1 9 1 0 , 19 1 3 )  

Ha1Te1.n:-­
< KoEcHLrN 1 900 ) 

Hal l s t ät ter Zone 
S a l inarfazie s 
grobsp ätig , we iß-rot 
mi t Anhydr it 
Hal l s t�tter Zone 
a )  d icht-fe inkörnig 

we i ße u . rote Faram 
b ) we iße u . graue Farb . 

m . Anhydr i t ,  S te i n-
. s a l z od . P ol yhal it  + . . .  ·- · - ·- ... . . . .. _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

Hal l s t ätter Zone 
S a l i narfazie s 
G . Kr i s tal l e  m . Gips  in 
K l uf t  von Anhydrit  -s teier-manc ·hwre·ner---rvrrrunar·see -· -11a i Ts �te r - Zone _ _ _ · 

Sal zburg 

Sal inar fazies  
we iß faser ig , l e icht 

11\J �erf a l l end mit  Thenar­
S t . George n / Mura'� �i t  und Gips  

sa·d Gaste i n  - ·  · - Be C öue l feriau s tr1 tF-· 

( H . ME IXNE R 1 9 6 1 ) mi t Mirabi l i t  
s te ie

.rmark···· ·---
Al taus see · Hal l s tätter Zone 
( A . PELI KAN 1 89 1 ) S a l i n arfazies  

Wiene rn/Grund l see 

P seudomorphose von 
Thenard i t  n . Mirabi l i t  
Hal l s t ätter Zone 
S a l i narfazies  
we iß körnig , leich t  
zerfal l end mi t Gl au­

_ be r i t  und Gips 

QD Der von A . S IGMUND von S t . George n/Murau be schr iebene GLAUBERIT  wird 
l t . einer mUnd l iehen Mitte i l ung von P rof . Dr . H . ME IXNE R von ihm für 
e ine Feh l be s timmung gehal ten . 
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E n t s tehung : D a s  vorhandene Ma ter i a l g ibt für s i ch n icht �ie l Anhal ts­

punkte , um über s e i n e  E nt s tehung s ichere Au s s agen mache n zu  können . 

D a  aber im Be reich der L age r s t ätte Miner alverge sel l scha f tu ngen vor­

kommen , d ie auf e i ne Me tamorphos e h i nwe i se n , deren P -T Bed ingungen 

e twas  tiefer l i egen a l s  d ie s  der Grünsch ieferf a zies  ent spric ht , l iegt  

d i e  Vermutung nahe , daß auch d ie S al zmine r al ie n e ine der artige Me ta­

morphose e r l i tten h aben . Nach f ol genden zwe i Reak ti onen könnte d ie 

E nts tehung von G 1 a u b e r i t und T h e n a r d i t gedeu tet 

we rden : 

2 C as o4 + 4 NaC l 

Anhydr i t  S te i n s a l z 

C aNa 2 C s o4 ) 2 
� ... c aso4 

2 Na 2C a ( s o4 > 2 + 4 C l­

G l auberi t 

+ Na 2 s o4 
G l auber it  Anhyd r i t  + Thenard i t  

C aNa 2 ( s o4 > 2 + 2 H 20 - c as o4 • 2H20 + Na 2 so4 
Gl aube ri  t + Wa s s e r  = Gips  + The nard i t  

( 1 ) 

( 2 ) 

( 3 )  

Die  Bi l dung des  G l aube r i t s  vom Grund l see könnte nach der Re ak t i ons­

g l e ichung ( 1 ) abgel aufen se i n .  E i n die ser Reakt ion ent sprechendes  

Vorkommen be schre ibt GÖRGEY 1 9 1 3  au s Hal l s t a t t , wo  G l aube r i t  zu s am­

men mit  S t e i n s a l z a l s  L i nsen im Anhydrit  qefunden wurde . I n  Wienern/ 

Grund l see wurde G l aube r i t  eben f a l l s  a l s  L i n se im Anhydr i t  ge funden ,  

S te i n s a l z konnte j edoch n i c h t  nachgewiesen werde n .  G 1 a u b e -

r i t i s t ein  in  den a l p inen S al zl agern h äu f iger vorkommende s Mine­

ral ( s iehe Tab . 1 ) . Auch in  den nich t a l p ine n  S a l zl age r s t ät ten wurde 

Gl auber i t  aus den Tonsch iefern d ie ser  S a l i narbere iche be sch r i eben . 

Auch d ie Vorkommen d ie ser Gebie te geben H i nwei se , daß G l auber i t  s ich 

e r s t  sekund är durch Miner a l re akti onen gebi ldet  hat . 

T h e n a r d i t i s t  e i n  Mineral , d as be i der E indampfung kontinen­

taler  Seebecken ,  d . h . in übe r s ätt i g ten Sul f a t seen ( BORCHERT 1 9 5 9 ) in 

Gebie ten mi t aridem K l ima h äu f i g  vorkommt , od er aber a l s  Aus sche idung 

um Fumarolen  im höhe r temperiertem Bereich nicht sel ten zu f inden is t .  

I n  oze ani schen L ager s t ät ten tr i t t  er nich t ( BRAI TSCH 1 96 2 ) oder nur 

ausnahmswe i se a l s Me tamorphoseproduk t auf . I n  den a l p i nen Sal i narbe­

reiche n ist  d aher primär gebi ldeter T h e n a · r d i t nich t zu  er­

warten . T h e n a r d i t wurde er s t  e i nmal von PELIKAN 1891  au s 

Al tau s s ee al s P seudomorpho seproduk t nach M i r a b i 1 i t be schrie­

ben .  D a  T h e n a r d i t in  den  a l p i ne n  S a l i n arbere ichen nich t al s 

E r s taus sche id ung au s Ube r s ät t i g ten L ösun� e n  zu erwarten i s t , muß er 

ebe nf a l l s  du rch Mi ner al reak t i onen e n t s t anden s e i n .  Das  S t ab i l i t ät s -
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fe ld von G lauberit  wurde von HILL und WILLS 1 9 3 8  erarbe i te t . D ie 

G l e i chung ( 2 ) entspricht den E rgebn i s sen d i e ser Arbei t .  

D a  abe r be i dem erwähnten Vorkommen zwe i fe l s ohne Wa s ser an der Reak­

tion be te i l ig t  war , wäre ein möql i c h e s  Reak t i ons schema in G l e ichung 

( 3 ) zu sehen, um das Mi tauf treten von G i p s  zu erkl ären . 

Auch die Anordnung der Mineral ien auf der Mineral s tuf e , wie s ie oben 

darge s te l l t  wurde , unter s tü t z t  die Annahme dieser Reakt i on .  Jene fa­

ser igen , kompakteren Ante i l e  aus Gl auber i t  im Gegensatz  zu dem l ok­

keren Ante i l  in  den Zwi schenräumen , der aus G i p s und T h e � 

n a r d i t be s teht . 

Der Anhydri t  der L age rs t ät te Wienern ze igt e i ne mehr oder  weniger 

s tarke Wech se l l age rung mi t fe i n s ten Ton bzw . Tuf f sch ichten . In  der 

G l auberi t s tufe dürf ten ur sprüng l ich ebenfal l s  derartige Tonschmi t zen 

vorhanden sein , worauf d ie Mineral ien P y r o p h y 1 1 i t und ein 

Amph ibol h i ndeu ten , d ie in den untersuchten P roben röntgenograph i sch 

nachgewiesen we rden k onnten . E s  wäre denkbar , daß es  s ich ana l og zu 

dem berei t s  bekannten Na-Amphibol ( JOHN 1 8 9 9 , HAD ITSCH 1 9 6 8 ) eben­

fal l s  um e i nen solchen hande l t .  

Das  Ers tauf tre ten de s P y r o p h y 1 1 i t s kenn ze ichne t  nach 

WINKLE R 1 96 7  den Beg i nn der Grünsch ieferfazie s .  D i e  von ALTHAUS , 

1 9 6 9  be s t i mmte Phasengrenze der Reak t i on 

Kaol ini t + S i o2 = P yrophyl l i t  + H2o 

l iegt  be i 2 kb bei 3 90°C � 10° 

w ährend THOMP SON 

6 , 9 kb be i 405 °C 

1 9 70 e i ne Umwand lung s temperatur 

1 kb von 3 2 5 °C � 20° 

2 kb von 34 5 0 

4 kb von 3 7 5 ° 
erh ie l t .  

be i 

ALTHAUS s te l l te fe s t ,  daß der S tabi l i t ätsbere ich de s P y r o -

p h y 1 1 i t s zw ischen 400- 5 00°C l iegt , wenn die  koex i s tierende 

f luide Phase  re ine s  Was ser i s t . FREY 1 9 70 verwe i s t  auf e i ne Mit te i­

lung von ALTHAUS , der  fes t s tel l te ,  daß  s ich ganz  al lgeme i n  die Bi l ­

dung s temperatur erniedrig t ,  wenn die H 20-Fuga zi t ät ernie drigt wird . 

FREY führ t fU r die B i l dung de s P yrophyl l i ts in den G l arus-Alpen e i nen 

erhöhten c o2 -P artial druck al s Ur sache der  Erniedr igung der  H2 0-Fuga­

z i t ät an . 

Im Fa l l e  de s P y r o p h y 1 1 i t s vom Grund l see ist  d ie fl uide 

P hase , die be i seiner Bi ldung be te i l i gt wa� , s icher e i ne sehr kompl i­

ziert zus ammenge set zte Gasphase mi t minde s ten s co2 , c 1 2 und s o 3 , 
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da i n  der unmi tte l baren Umgebung de s Pyrophyl l i te s  Karbonate und 

S u l f ate gefunden wurden , während Ch l or ide nur vermutet werden .  Be i 

die sen Bed ingungen i s t  abe r s iche r  mit e i ner Ve r schi ebung der Bi l ­

dung sbed i ngungen zu n iedrigeren Temperaturen zu rechnen . 

L i t e r a t u r 

E . ALTHAUS 1 9 6 9 : Das System Al 2 03 -S i 02 -H 20 .  Exper imente l l e Unte rsu­
chungen und F o l qe rungen für die Petrogene se der 
me tamorphen Ge ste i ne Te i l  I .  N . Jb . Abh . 1 1 1 , 74-1 1 0 .  

O . BRA ITSCH 1 9 6 2 : E n t s tehung und S toffbe stand d e r  Sal z l ager s t ätten . 

M . FREY 1 9 70 :  

R . GÖRGEY 1 9 10 :  

R . GÖRGEY 1 9 1 3 : 

R . GÖRGEY 1 9 1 4 : 

Spri nger-Ve r l . 

The s tep from d iagene s i s  to me tamorph i sm i n  pe l i t ic 
rocks  dur ing a l p ine orogene s i s .  Sed ime ntol ogy 1 5 , 
2 6 1 - 2 79 . 

--

Miner a l e  a l p iner S a l zl ager s t ät ten . T . M . P . M . � '  1-6 . 

Bericht  über d ie b i s her igen Unte r suchungen der Ös ter­
re ichi schen S a l zl ager s t ätten . Ak . Wi s s . S i t zung sber . 
K l as se 1 7 ,  1 - 3 . 
Übe r die  a l p i nen S a l zge s te i ne . Akad . Wi s s . S i t z . Ber . 
mathem . naturw . Kl . , 1 2 3 , Abtg . 1 .  

J . G . HAD ITSCH 1968 : Bemerkungen zu e inigen M i ne r a l ien ( Devi l l i n ,  B l e i ­
g l an z , Magne s i t ) aus d e r  Gi ps-Anhydri t-Lager st ätte 
Wienern am Grund l see , S tmk . Arch iv f .  Lager s t ätten­
forschung i . d . Os ta l pen . 

A . E . HILL & J . H . WILLS 1 9 3 8 : Journ . Am . C hem . S oc . , §9� · 164 7-16 5 5 . 

c . v . JOHN 1 8 9 9 : Übe r E rupt ivg e s te i ne aus dem S a l zk ammergut . Jb . d .  
Geol . R . A . , 24 7-2 5 8 .  

R . KOECHLIN 1 900 :  Über S imonyit und Gl auber itkri stal l e  von Ha l l st att . 
Ann . k . k . Naturh i s t . Mu seum Wien , 11 ,  1 0 3 -1 1 1 .  

R . KOECHLI N 1900 :  Übe r G l auber i t  vom Dürrnberge be i Hal l e i n .  Ann . Natur­
h i s t . Museum Wien , 11, 149-1 5 2 . 

H . ME IXNER 1 9 5 6 : Mi nerale  und M i ner a l sch ä t ze de r S te ie rmark . Die  S te i ­
ermark , Land , Leute , Le i s tung . - Gr a z  

H . ME IXNER 1 96 1 : The rmalminer a l e  be i Que l l aus tri tten von Badg as te i n ,  
S al zburg . F ort sch r . Min . , 3 9 / 2 ,  3 5 2 . 

PALACHE , BE RMAN , FRONDEL : Dana • s Sys tem of Mineral ogy . J . WILEY 1 9 5 1 , 
7 . Au f l . 

PELIKAN 1 8 9 1 : T . M . P . M . 1 2 , S . 4 76 .  

A . S IGMUND 1 9 1 1 : Neue M iner alvorkommen in  S te iermark und Niederösterr . 
Mi tt . Naturw . Vere in f . S te iermark , 4 8 .  

A . B . THOMPS ON 1 9 7 0 :  A note on the kaol ini te-pyrophyl l i te equil ibr ium . 
Am . Journ . Sc i . Vol .� , 4 54 -4 5 8 . 

E . TRÖGE R  1 96 7 :  Opti sche Be s timmung der ge s te i n sbi l denden Minerale . 
Schwe i ze rbar t ' sche Ver l ag sbuchhandl ung . 

H . G . F . WINKLER 1 96 7 :  Die Gene se der me tamorphen Ge ste i ne . S pringer­
Ver l ag . 

Anschrift der Verfas serin : Dr . E l i s abe th KIRCHNE R ,  I n s t . f . Mine ra l ogie  
und Petrographie , Akademie straße 26 , 
502 0  S a l zburg/Ös terr . 
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ALTBEKANNTE UND NEUE { KERMESIT , ANTIMONI T )  ANTIMONMI NERALE 
AUS DEN E I SENSPATLAGE RSTÄTTEN DE S HÜTTENEERGER ER ZBERGE S 

Von He i n z  ME IXNER , S a l zburg 

Aus K ärntner L ager s t ät ten vom Typu s  de s Hüttenherger E r zberge s ,  zu­

n äch s t  von Wölch be i S t . Ger traud im L avantta l ,  i s t  schon sehr frOh­

ze i t ig e i n  Ant imone r z  be schrieben worden . F . MOHS { 1 8 2 4 ) hat e s  zu­

n äch s t  " pr i smatoid i s chen Kupferg l an z " , dann { 1 8 3 9 ) " pri smatoid i schen 

Dys tomg l an z "  genannt , wofür W . HAIDINGER ( 1 84 5 )  al s interna t i onal e 

Be ze ichnung " W ö 1 c h i t " e i nführte , i n  Hinb l ick auf e i nen von 

A . SCHRÖTTE R behaupte ten As-Gehal t de s E r ze s  von 7 , 1 0% ; im übr igen 

hatte bere i t s  F . MOHS { 1 8 2 4 ) auf die  nahe Übere i n s timmung oder gar 

I den t i t ät mi t B o u r n o n i t /Pb2cu2sb2 s 6 ; hingewie sen . E i n  As­

Gehal t konnte i n  der Folge nicht  be s t ätigt  we rden und verschiedene 

Bearbe i ter be s t ätigen die  Übereins t immung de s fri schen E r ze s  mi t 

Bournonit . D ie s e s  E r z  verwitter t in Oxidations zonen l e icht zu schwefe l ­

ge l bem "Antimonocke r " , wie man die Subs tanz l ange be zeichne te1 und ver­

schiedenen Cu- und P b-Mi ne ralen { Mal achi t ,  Azurit , L i n ar i t , Cerus s i t , 

Ang l e s i t , Br ochant i t  u . a . ) .  Rech t über f l ü s s igerwe i s e  i s t  e s  um die 

Mi tte de s vor igen Jahrhunderts  dann in  K ärnten übl ich geworden , für 

ge lb angewi t te r ten Bournoni t den Namen "Wölchi t "  we i ter zu verwenden , 

so  für die  inzwi schen entdeck ten Vorkommen von Ol s a  bei Frie s ach , von 

Wai t schach be i Hüt tenberg u . dg l . 

Vom Hüt tenherger E r zberg selbst  nannte F . MÜNICHSDORFER ,  1 8 5 9  { 1 2 , s .  

1 2 6 ) F a h 1 e r z im Schwer spat de s Antens tol lens  { Andrea skreu z ) ; 

auch F . SEELAND , 186 5 { 1 3 ,  s . 196 ) führt al s " auße rordentl iche S e l ten­

hei t  auch F a h 1 e r z mi t Mal ach i t "  an . D ie s  i st höch s twah rsche in­

l ich uns er  B o u r  n o n  i t , den H . HÖFER , 1 8 74 { 3 , s . 2 5 )  be re i t s  

b l oß al s '�ah l er z ähnl iche s Mineral " be ze ichnete . V . von ZEP HAROVICH , 

1 86 7  { 1 5 ,  s . 1 3 / 14 ) hatte schon ei ndeutigen B o u r  n o n i t zusam­

men mi t Arsenk i e s  und Ramme lsberg i t  in "Horns te in" { wohl = Kal zedon ) 

und S iderit vom Wol f sbau-Lager de s Hüt tenherger E r zberge s nachgewie­

sen ; A . BRUNLECHNE R ,  1 8 84 { 1 , s . 1 6 )  kannte bere i t s  "Bournoni t ,  derb 

mi t Antimonocker über zogen und Ceru s s i tkrys t äl l chen in k l e i nen Hoh l ­

r äumen d e s  Bournon i t s " aus dem Fe l ixbau be i Hütte nberg . - 1 948/ 50 

wurde anl äß l ich e i ner näheren bergbaul iehen Untersuchung der nächs t 

dem Hüttenherger Ortsfriedhof ge legene Fe l ixbau aus gebaut E s  hande l ­

t e  s ich um s tark L imon i ti sche E r ze , d i e  durch Oxidat i on von Ankeri t 

ent s tanden s ind . D abei gab e s  im Fe l ixbau wieder e i nige prachtvol l e  

B o u r n o n i t kris tal l funde , xx von mehreren c m  Durchme s ser i n  

R äde l e r zver zwi l l igunq , doch s tets  äußerl ich eige l b  angewi t tert . 
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Um 1 88 7 erfol g te e i n  noch immer e i nmal ig gebl iebener Mi neral fund im 

F l e i schers tol len  des L ö l l inger Rev i e r s  am Hiittenbe rger Er zber g : zu­

s ammen mi t Pyr i t-xx s i nd bi s über 1cm große Zwi l l ingskri s t al l e  von 

U 1 1 m a n n i t I NiSbS I in Baryt e ingewachsen vorgekommen , wo­

rüber Unter suchungen und Ber ichte von v . von ZE PHAROVICH ( 16 ,  S . 809 1 

8 1 3 ; 1 7 ,  S . 5 ) , F . SE ELAND ( 1 4 )  und C . KLEIN  & P . JANNASCH ( 4 )  vor l ie-

gen . 

Der be i der Verwitterung von Bournoni t  ganz  a l l geme in ents tehende , 

schon oben erwähnte "Antimonocke r "  i s t  von v . von ZEP HAROVICH , 1 8 9 3  

( 1 8 ,  S . 6 5 ) irr tüml ich al s "Cervan t i t "  be ze ichne t  worden . H . ME IXNER , 

1 9 3 7 1 1 9 5 1  ( 6 ;  7 ; ) und G . HÄGELE , 1 9 3 7  ( 2 )  ze i g ten , daß tat s ächl ich 

i n  d ie sen F äl l en s t e t s  B i n d h e i m i t I Pb1 _2 sb2 _1 C Oy OH , 

H2 o > 6 _ 7 ent s teh t . W ieaer e i ne Neuhe i t  für den HU t tenbe rger E r zberg 

bedeutete e in Fund von 1 9 3 9 , de n K . MATZ , 1 9 4 8  ( 5 ) zue r s t  be arbe i te t  

hat : g e d • A r  s e n ( Scherbenkobal t ) , e r zmikroskopi sch darin 

auch P r o u s t i t I Ag 3Ass 3 I QD  und F a h 1 e r z • H . ME IXNER , 

1 9 5 0  ( 8 , S . 2 0 5 -2 08 ) u n ter suchte auf d i e sen S tücken ab und zu vorhan­

de ne, recht  kle i ne ,  we iße Ox i d a t i onsb i l dunqen , die be re i t s  MATZ  al s 

"vermu t l iche s Arseniat " erwähnt hat  und k onnte A r s e n o 1 i t h 

und V a 1 e n t i n i t I Sb2 o 3 I fe s t s te l l en ; das  Ursprungser z 

wurde neu analys iert  und nun we sent l ich meh r  Sb al s zuvor darin ge­

funden . E s  hande l te s ich um e i n  sch icht ig gebautes Gemenge von 

g e d • A r s e n und s t i b a r s e n I As  Sb 1 .  

Neue er zmikroskopi sche Unter suc hungen von Hü t tenherge r E r zen , insbe­

s ondere aus dem nach dem Zwe i ten We l tkr iege neu ersch l o s senen Gos­

sener Revier , an denen O . M . FRIEDRICH ( Le oben ) ,  P . RAMDOHR ( He ide l berg ) 

und der Ve rfas ser be te i l i gt waren , haben an Antimone r zen neben h ie r  

reich l ich  vorh andenem B o u r n o n i t noch zum Nachwe i s  von 

B o u 1 a n  g e r  i t I Pb5 Sb4s 1 1 1 ,  S t i b i o  1 u z o n i t I 

cu 3 SbS 4 1 ,  T e  t r a e d r i t I cu 3sbs 3 , 2 5 1 und wahrsche inl ich auch 

P o 1 y b a s i t I ( Ag , cu > 16 Sb2 s 1 1 1 gefUhr t , vg l . H . ME IXNER ( 9 ) .  

Nachdem bere i t s  i m  vor igen Jahrhundert , vg l . A . BRUNLECHNE R ,  1 8 84 

( 1 , s . 7 )  A n t i m o n i t I S b2 s 3 I au s den zum Hüt tenherger Ver­

e r zung s typu s gehör igen Lage r s t ätten Loben be i S t . Le onhard i . L . , 

Wölch be i S t . Gertr aud i . L .  und Ol s a  be i Frie s ach bekannt waren -

weni g s tens e i n  Te i l  d ie ser Be s t immungen konnte an Material  aus der 

S amml ung des Landesmuseums von Kärnten von mir be s t ätigt  werden -

Der in de r. vorl iegenden Arbe i t  aus derse l ben P ar agenese im fol ­
ge nden neu be schr iebene " Kerme s i t "  l äß t  al l e rd ing s  die Mögl ich­
ke l t  offen , d a ß  be i MATZ d i e s e s  E r z  und nicht "P rous t i t " zugegen 
gewe sen i s t . E s hande l te s ich um winzige E i nsch l ü s s e , d i e  unter 
s t ärk s ten Öl imme r s i onsverqrößerunqen ti efrote I nnenrefl exe ge­
ze igt haben . 
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war A n t i m o n i t e i ne s  Tage s auch fü r den Hüt tenherger E r z­

be rg s e l bs t f äl l i g .  Zudem h atte knapp zuvor F . THIEDIG ( 1 96 2 )  be i Kar­

tierung s arbe i ten in der S au a l pe e i ne e ins t be rgbaul ich aufge sch l os ­

sene , doch bi s her  vö l l ig unbekannt gebl iebene Ant imon i t l ager s t ät te 

be i Brück l aufgefunden , vg l . H . ME IXNE R & F . THIE DIG , 1 9 6 9  ( 1 1 ) . 

Der e r s te g e d • A r s e n S t i b a r s e n - Fund im Hü t ten-

be rger E r zbe rg au s dem Jahre 1 9 3 9  s t ammte aus dem He i nr ich s l ager , 40m 

unter He i nr i chsoh l e ' ( 5 ) .  

I m  Mär z  1 9 6 8  fand Mark sche ider H . SCHENN be i der S iebere i am Bah nhof 

Hü t tenberg e i n ige  fr i s ch zer sch l a ge ne E r z spl i t ter , an denen sch a l i­

ge s , rasch schwar z anl aufendes  g e d • A r s e n neben  viel  l änge r  

fr i s ch b l e ibenden S t i b a r s e n - Sch i chten und e i n  recht 

we iche s , graue s , me t a l l i sch g l än zend e s , s tengel ige s E r z  auf trate n .  

D ie nähere Unter suchung h a t  den e r s ten Nachwe i s  von A n t i m o -

n i t /Sb2 s 3 ; für den Hü ttenherger E r zbe rg s e l bs t  ergeben , s iehe 

H . MEIXNER , 1 9 6 8  ( 1 0 ,  S . 9 7 ) ; s p ätere E rkund igungen ergaben , daß das 

S t ückehen wahr sche i n l ich au s dem Josef s l ager , 1 . F . L .  über Johann 

s tammte . 

I m  September 1 9 6 9  erh ie l t  i c h  von Rev iers te iger F . GLAZAR e ine k l e i ­

ne Probe , wiederum a u s  dem Jose f s l age r , j ed oc h  vom 2 . S oh l l auf unter 

Leopol d s oh l e . Der  Fund ist wichtig , denn hier war neben e i ner wech-

se l nd au s g e d • A r s e n S t i b a r s e n be s tehenden ,  

e twa 2cm d i cken Schicht e i ne über 1cm starke , strah l ige Kernzone 

von L ö 1 1 i n g i t zugege n ,  womi t e r s tmal s e i n  s i cherer d irek­

ter Zu s ammenhang de r ged . Arsenfunde mit der Lö l l ing i tphase in dieser  

L ager s t ät te erw i e sen i s t .  

Von Obe r s te i ger W . TSCHE TSCH bekam ich e i nige , von Anf ang 1 9 74 s t am­

mende P roben , d i e einen neue r l ichen qed . Ar s e n  - S t ibar sen - Fund 

be zeug ten , die smal aus dem Ju l i u s lager � 3 . F . L .  über Unter fahrung s ­

s ohle . Das  S t i b a r  s e n erhäl t Monate l ang s e i ne f r i sche , 

bl anke Farbe , so  daß ich mi t der  Möq l ichke i t  von ged . Antimon rechne ­

te , Röntgenaufnahmen von Frau Dr . E . KIRCHNE R und Frl . S . RUSCHA ( Mi n .  

I n s t . d . Un i v . S al zburg ) be zeug ten abe r ste t s , d aß bl oß S t i b a r -

s e n zugegen is t .  E twas A n t i m o n i t war auch an d i e sem 

Material  zu beobachten . 

Of fens icht l ich von d ie sem s e l ben Fund aus dem Frü h j ahr 1 9 74 s t ammen 

S ti i cke , d ie unt er Werk s arbe i tern und S amml e rn i n  Kärnten kurs i eren , 

auf denen neben den genannten E r zen noch e i n we i tere s  zugegen i s t .  

E s  hande l t  s ich dabe i um bi s übe r 1cm l ange , s trahl ige , gew i ß  e twas 

Ant imon i t  ähnl iche P artien , d ie j edoch n icht  ganz s o  me tal l i sch wie 
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d ie ser g l än zen , be i s t ärk s tem Licht ( am bes ten be i S onne ) tiefrote 

Innenreflexe ze igen und natür l ich auch einen roten S trich bes i tzen . 

Me in Freund , Hofrat A . BAN , e r z ähl te mir zunäch s t  von so l chen S tücke n ,  

d ie er  ge sehen hatte , aber nicht erh a l ten konnte . 

Der Zufal l hal f  we i ter , al s ich be i de r Früh j ahrs tagung unserer F ach­

gruppe im Mai 1 9 74 in Kl agenfurt von F . GRÖBLACHE R-HOLZBAUER ( V iktring ) 

e i ne k l e i ne Probe mit  " S tibarsen mi t Proustit?  vom Hüt tenberger E rz­

berg , Mär z  1 9 74 "  be schr i f te t , zur n äheren Be s t immung erhie l t .  Herrn 

GRÖBLACHER verdanken wir in K ärnten , insbe s ondere aus S au- und Kor­

alpe schon e ine gan ze Re ihe von inte re s s anten Neufunden . Pulverpr ä­

parate ze igten e i n  tiefrot durchsche i nende s ,  nade l ige s Mineral  mit  

etwa ge rader Au s l ö schung , schwachem P leochroi smus be i sehr hoher L icht­

( übe r 2 , 0 ) und Doppe l brechung . In  S al zs äure i s t  das E rz unter Schwe­

felwas sers toffentw i ck l ung l ös l i ch ,  be i Ve rdO nnung mi t Was ser f äl l t  

orangerote s Ant imonsu l f id au s ; ebenso w i rd das E r z  i n  Natronl auge ge­

l ös t . Die Röntgenaufnahme , d ie Fr l . S . RUSCHA ( S al zburg ) freund l ieh s t  

vornahm , hat , w i e  n ach obigem z u  erwar ten , g l e ich ergeben , d a ß  ke in 

Rotgü l t iger z ( P rous t i t  oder  P yrargyri t ) , s ondern K e r m e s i t  I 
Sb2 s 2 o; ( =Rotspießg l an ze r z ) al s e r s ter , s icherer Nachwe i s  für K ärnten , 

vor l ieg t .  Was früher in  Kärnten und Ostt irol ( vg l . 9 ,  S . 3 7 und 4 1 ) aus 

den Ant imoni t l agers t ätten von Leßnig im Draut al , von der Gurserkammer 

be i Oberdr auburg und vom Raban tberg te i l s  al s " rote r Val entini t " , tei l s  

a l s  "Kerme s i t " erw ähnt worden i st ,  a l s  j unge , re zente Bi ldung , sche int 

viel ehe r  zum amorphe n M e t a s t i b n i t /Sb2s 3 ; zu gehören . 

Der Hüttenberger K e r m e s i t i s t in S i d e r i t und A n -

k e r  i t ( nach n� 1 , 7 2 6  mi t e twa 56  F . E . % C aFe ( Co 3 > 2 -Ante i l ) ein­

gewachs en und offenbar nicht durch Oxidation von Antimonit , s ondern 

im Zuge der Verer zunq mi t S t ibarsen , Ant imon i t  usw . entstanden . Lei­

der s i nd von diesem intere s s anten Fund nur mehrminder zuf äl l ig ganz 

ger inge Mengen der fachl ichen Untersuchung zug ängl ich geworden . 

Aus rund 200 j ährigen Beobachtungen können wir al s o  aus den e lement­

und mineral artenre ichen Hüttenberger Lager s tätten 

11  Antimonminer a l e , 

davon a )  9 aus der primären Verer zunq 
und b )  2 au s der sekund ären Umwandlung anführen : 

a )  S t ibar sen , Ant imoni t ,  Bournoni t ,  Boul anger i t , Te traedr it , S t ibio-
lu zoni t ,  P olyba s i t , Ul l mannit  und Ke rme s i t  und 

b ) Bindhe lmi t und Valentini t .  

Für Mater ial danke ich be s tens den Herrn F . GRÖBLACHE R-HOLZBAUE R 
( Viktring ) , Oberste iger W . TSCHETSCH , Revier s te i ger F . GLAZAR und Mark­
sche ider H . SCHENN vom Bergbau Hü ttenberg sowie für e inige Röntgenun­
tersuchungen Frau Dr . E . KIRC HNER und Frl . S . RUSCHA ( Univ . S al zburg , Ins t .  
f . Min . u . Pe trogr . ) .  
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S c h r i f t t u m : 

( 1 ) A . BRUNLECHNER :  Die Minerale de s Her zog thums K ärnten . - Kl agen­
fur t 1 884 . 

( 2 ) G . HÄGELE : Röntgenograph i sche Untersuchung de s Bindhe imi ts von 
Wai tschach be i Hüt tenbe rg , Ktn . - Zentralbl . f . Mi n . , 19 3 7 ,  A ,  
4 5 - 5 0 .  

( 3 ) H . HÖFER : Bleig l an z , Cerus s i t  und Ang l e s i t  in den Hü ttenherger 
E i senerzl ager s t ätte n .  - Zs . d . berg-u . Hüttenm . Verf . f . K ärnten , 
6 ,  Kl agenfurt 1 8 74 , 24-26 . 

( 4 )  C . KLEIN  & P . JANNASCH : Über Antimonnicke l g l anz  ( Ul l mannit ) von 
Löl l ing und von S arabus  ( S ard inien ) .  - N . Jb . f . Mi n . , 188 7/II , 
169-1 7 3 . 

( 5 ) K . MAT Z : Ged iegen Ar sen ( Scherbenkobal t )  vom Hüttenherger E r z­
be rg ( Kärnte n ) .  - C ar . I I ,  1 3 7 , K l agenfurt 1 9 4 8 , 10-1 6 . 

( 6 )  H . ME I XNER : Bindhe lmi t und seine P aragene se aus den Lage r s t ätten 
Obe r ze i r ing ( S te iermark ) , Hü ttenberg , Wait sch ach , Ol s a , Wölch 
( al l e K ärnten ) .  - Zentr a l b l . f . M i n . , 1 9 3 7 , A ,  3 8 -4 1 . 

( 7 ) H . ME IXNE R : Zum B i ndheimi t .  - Mh . d . N . Jb . f . Min . , 1 9 5 0 , 16-19 . 

( 8 ) H . ME IXNER : Neue Mineralvork ommen au s den Ostalpen . - Heide l b .  
Be itr . zur Mi n . u . Pe tr . , � '  1 9 5 0 ,  1 9 5 - 2 09 . 

( 9 ) H . ME IXNE R : D ie Mine r a l e  K ärntens  I .  - C ar . I I ,  2 1 . S onderh . ,  
K l agenfurt 1 9 5 7 , 14 7S . 

( 10 )  H . ME IXNE R : Neue Mi neral funde in  den ös terr . Os t a l pen  XXI I I . ­
C ar i nth i a  I I , 1 5 8 ,  Kl agen furt 1 9 6 8 , 96 -1 1 5 . 

( 1 1 )  H . ME IXNE R & F . THIED IG : E i ne k l e ine Ant imon i t l agerstätte be i 
Brückl , Saual pe , Ktn . - C ar . I I ,  122 , Kl agenfurt 1969 , 60-6 7 .  

( 1 2 )  F . MÜNICHSDORFER : Mine ral -Vorkommen am Hü ttenherger E rzbe rge . -
Jb . d . naturh i s tor . Ld . Mus . v . Kärnten , 4 ,  Kl agenfurt 1 8 5 9 , 1 1 5 -1 26 . 

( 1 3 )  F . SEELAND : Der Hüttenherger E r zberg . - Jb . d . nath i s t . Lande smus . 
von K ärnten , 7 ,  Kl age nfurt 1 86 5 , 1 6 3 -200 . 

( 14 ) F . SEELAND : De r  U l l mann i t  de s Hüt tenherger E r zberges . - C ar in­
th ia , 21, Klagenfurt 1 88 7 ,  1 8 5 -1 8 7 . 

( 1 5 )  v . v . ZEPHAROV ICH : Der Löl l ing i t  und seine Beg l e i ter . E i ne parage­
ne ti sche Stud ie aus dem Hüt tenherger E r zberg in K ärnten . - 2 .  
Ser . , Verh . d . Ru s s . -Kaiserl . Mi n . Ge s . zu S t . Pe ter sburg , 2 ,  S t .  
Peter sburg 1 86 7 .  1-24 . 

-

( 16 )  V . v . ZEPHAROVICH : Mineral ogische Mit tei lungen . - S i tzber . d . Wien . 
Akad . d . Wis s . , §Q, Wien 186 9 , 809-8 2 0 .  

( 1 7 )  V . v . ZEPHAROVICH : Mineral og i s che Noti zen .  - Lotos , Z . f . Naturw . , 
lQ, Prag 1 8 70 ,  3-9 . 

( 1 8 )  V . v . ZEPHAROVICH : Miner a l ogisches  Lex ikon für das Ka i serthum 
Ös terre ich . - 1, Wien 1 89 3 . 

Anschrift des Verfa s sers : P rof . Dr . Heinz  ME IXNER , A-5020 S a l zburg , 
Inst . f . Min . u . Pe trogr . ,  Akademie s tr . 26 .  
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He inz ME IXNER : 

B U c h e r s c h a u 

Jo seph V .  SMI TH :  Fe l d spar Mineral s .  - 3 B ände . Berl in-He ide l berg­

New York 1 9 74 ( S pr inger-Ve r l ag ) 

1 :  C rys tal S tuc ture and Phys ical  P roper tie s ,  mit 2 5 2  F ig . , 2 8x 
2 5 , 5 cm ,  XX + 6 2 7  s . , geb . DM 9 8 , 30 , US $ 40 , 10 

2 :  C hemical and Textural  P rope r t i e s , mit  2 1 1  F i g . , XI + 6 90 s . , 
geb . DM 1 0 3 , 5 0, US $ 4 2 , 3 0 

3 :  Experimental  phase equi l ibri a , Pe trogene s i s  and natur al occu-
rence . I n  Vorbere i tung ! 

Das  Werk dokument i e r t  auch dem Nich t f achmann d i e  enorme Auswei tung , 
die  heute auch i n  mine r a l og i schen Bereichen e i ngetre ten i s t . Drei 
Bände mit  vorauss ichtl ich be träch tl ich Gber 2000 Seiten behande l n  ei� 
ne einzige Mineral gruppe der Gerü s t s i l ik ate l Das  i s t  we sentl ich mehr , 
al s Hochschul lehr bGche r der Al l geme i nen + Spe z i e l l e n  Mine r al og ie in 
al ter wie  neue r Ze i t  fGr d ie re i ne Mine ral ogie aufwenden , wie e i n  
paar Be i sp i e l e  ze i gen : C . F . NAUMANN & F . ZI RKEL , 1 9 0 7 : 8 2 1  s . ; G . TSCHER­
MAK & F . BECKE , 1 9 2 3 : 7 5 1  S . ; P . NIGGL I , 1 9 4 1 / 4 4  und 1 9 26 : 1 :  902  s . , l :  6 9 7  S .  = 1 5 9 9  S . ; F . KLOCKMANN-P . RAMDOHR & H . STRUNZ , 1 9b7 : 8 2 0  S .  -

G l ieder der Feld spatg ruppe gehören zu den h äuf i g s ten und wi ch t ig s ten 
Mi neralen  unserer Krus tenge s te i ne , enthal ten d ie Fe l d s pate doch d ie 
me i s ten Haupt be s t and te i l e  der E rde , wie o ,  S i , Al , C a , K ,  Na • • • •  
Ba • • • •  S r  • • • •  Rb . D ie Art de s Fe l d spats , al so  se ine E rkennung und 
Bene nnung , wie  d ie Be s t i mmunq se i ne s  menge nmäß i gen Ante i l s  i s t  wich­
t i g  fGr d ie Kenn ze i chnung v i e l er Ge s te i ne , d i e  von den sauren Grani­
ten bis zu den ba s i schen Basal ten reichen , s ich im magmatogenen oder 
me tamorphen Zus tand bef inden können , Fe l d s p äte aber s, lbs t in  Sedi­
menten auf tre ten . F e l d sp äte s ind bedeutende Roh s toff�n der kerami­
schen und i n  de r Gl a s i ndu s trie . Ihre Verw i tterung l iefert Lager s t ät­
ten von Kaol i n  und verwand ten Mine r a l e n , wiederum wichti g s te Rohs tof­
fe fGr vie l e  Indus trien . E inze l ne Fe l d sp äte s i nd auch al s Schmuck­
s t e i ne ge schätzt . 
De r S tudent schon , i s t  of t n icht erfreut von den Mannigfal tigke l ten 
i n  der F e l d s patgruppe , von monokl inen und trikl inen G l iedern , von 
Kal i ( Alkal i- ) -Fe l d s paten und von P l ag i okl asen ( Kal k-- Natronfe ld spa­
ten ) ,  von der Unterte i l ung vom Albi t zum Anorthit , An bi s An und 
dafUr eigenen Namen , schon g ar nicht von tern ären Fel 8spat sys ti�en ; 
we i te r s  von den v i e l en Zwi l l i ng sge s e t zen , b l oß Karl sbader Zwil l inge 
s owie Albit- und P e r ik l inl ame l leo  s i nd e twas al l geme i ner bekannt . 
Da zu kommen S anidin  und Adul are , die  E ntdeckung von Hoch- und Tie f­
temparaturformen , von Ordnung und Mißordnung im Gitte rbau , dann un­
z ähl ige Be s t immung sme thoden aus der L ichtop t ik im P o l ar i s ationsmi­
kroskop oder dazu am U-T i sch , aus der E lektronenoptik , Röntgend ia­
gramme , Infrarotspek troskopie , D . T . A . , Anf ärbung , Lumine s zenz und 
vie l e s , v ie l e s  we i tere . Zah l re iche Umwand lungen , Umbi ldungen , Reak­
ti onen mi t anderen Mineralen , E insch l U s se und E ntmi schungen s i nd be­
kannt , be schr ieben und oft recht ver schieden gedeute t worden .  Je 
we i ter  die Forschung g i ng , ums o mehr Tats achenmaterial  i s t  gefunden , 
gar manche s aber kaum e inf acher zu erkl ären geworden . Die L i teratur 
Gber Fe l d s pate i s t  i ns Ungeheuerl iche angewach sen und konnte schon 
l ange von e i nem For scher k aum mehr fibersc haut werden . Verf . erinne rt 
s ich an e inen l ieben Freund , an Alexander KÖHLER ( Schli l er von F .  
BECKE ; Fe l d spatfor schung war in  Wien  seit  G . TSCHE RMAK , F . BECKE und 
ihren Schulen , worau s be sonde rs M . SCHUSTE R , H . TERTSCH und A . KÖHLE R 
erwähnt werden können , l ange Ze i t  großgeschrieben , zah l re i che Ar-
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be i ten s i nd i n  " TSCHERMAK s Miner a l og i sch-Pe trograph i sche Mi tte i l un­
gen" er sch ienen ; Arbe i ten aus " T . M . P . M . " s i nd im vorl ie genden Werk 
zwar oft z i t ier� ,  doch feh l t  d ie Abkür zung i n  d e n  Ver ze ichni s sen : 
1 ,  s .  XVIII /XI�) und l S . XII /XI I I ) ,  der um 1 9 4 8  an so l ch e iner 
Fe ld s p a tmonograph ie arbe i te te , s i e  b l oß anf ing , doch l e i der sch on 
am 14 . 1 2 . 1 9 5 5  a l zu früh ve rs torben i s t .  Doch erst  nach sei nem Tode 
g i ng d i e  s pe z iel l s te Feldspatfor schung er s t  so richtig  an . E s i st 
wirkl ich bewundernswe r t �  was der Verfas ser , P rof . J . V . SMITH , nun am 
Department of the Ge ophys ical  Se iences  der Univer s i t ät Chicago  im 
vor l iegende n Werk zu s ammenge trage n hat und gegl iedert und wohl geord­
ne t uns in  den be ide n ers ten Bänden bere i t s  vor l iegt . D ie se s i nd in 
2 0  Kap i te l  geg l iede rt , j ede s wieder reich untertei l t ,  und zu j edem 
Kap i te l  w i rd e in eigene s , genaue s Schr i fttumsve r zeichni s gegeben . 
S iche r  s i nd e i n ige t ausend e i ns ch l äg ige Arbe i ten , auch vie l e  deutsch­
sprachige , ausgewertet worden .  Wa s  mir an Zitaten feh l te , z . B .  Be i ­
tr äge zur Fe ld s p a tforschung me ine s  Lehrers ,  F . ANGEL ,  dürf te , s toff­
l ich bed ingt , im i n  Vorberei tung be find l ichen Band 3 zu find en sei n .  
Leichter l e sbar , i nsbe s ondere zur Auf suchunq be s t immter Themen nach 
den Autoren- und L i te r aturver ze ichni s sen , wäre d a s  Wer� wenn d ie 
Personennamen in  Großbuch s t aben oder Kap i t äl chen ged ruckt wären . 

D a s  w�rk i s t  se lbstve r s t änd l ich nicht  für Mine r al s amml er geschrie­
be n und verwendbar .  E s  gehört aber unumg ängl ich in  j ede s mine r a l og i ­
sche Hoch s c hul - und F or schung s ins t i tut , w i e  in  fach l i ch arbe i tende 
Musee n .  Auße r für M iner a l ogen und K r i stal l og raphen h at es für P e tro­
gr aphen und Petrol ogen , fü r  Geol ogen und Bode nkund le r ,  manche Chemi­
ker und Phys iker , i n s be s ond ers  au s e i nigen techni schen Be trieben , 
größte Bedeutung . 
De r Ve r f a s ser i s t zu d ie sem Werk zu beg l UckwUns chen , eben so  der 
Spr i nger-Verl ag zu d ie ser s auberen und gedi egenen Au s s tattung . Ver­
g l ichen mit anderen Werken selbst  vie l geri ngeren Umf anges , muß es 
al s b i l l ig be ze ichne t  werden ! 

He i nz  ME IXNER 

Karl  F .  CHUDOBA : Handbuch der Mine r a l ogie von Dr . Karl HI NTZE . 

E rg änzung sband IV : " Neue Mineral ien und Mine r a l n amen " . 

Lief . 1 , Ber l in 1 9 74 ( Verl ag Wal ter de GRUYTER & C O ) , 1 6 2  5 .  

1 7 , 5x2 5cm brosch . DM 1 3 0 , --

5chon oft wuroen in  d i e ser Ze i t schr i f t  über einze l ne Lieferungen 
über die  i n zwi schen abge sch l os senen E rgänzungsbände II " und I I I  
und zul e t zt über d a s  1 9 7 1  ersch ienene , wertvol le  Ge s amtregi s ter 
zu al len b i sherigen Te i len ber ichte t .  
Die For schung s teht n icht s t i l l , se i t  1 966  ( in 1968 , E rg . Bd . II I ) 
s i nd wieder zah l re iche neue Mine r a l e  entdeckt , neue Mineral namen 
ge schaffen worden . Um be i e i ner al phabeti sch angeordne ten Kompi­
l ierung d ie Benüt zer nicht  ei nige Jahre warten zu l as sen , si nd in  
der  vor l ie genden Lief . 1  I ( 5 . 1 / 1 08 )  al le  von 1 9 6 7 bis  1 9 7 3  ge schaffe­
nen neuen Mineral namen mi t e i ne r  nur vorl äufigen , kur zen Charak teri ­
s i erung und Or i g i nal - und Referatzitaten gebracht worden . I I  ( 5 . 109/ 
14 9 ) br ingt  noch unbenannte , neue Miner ale , mi t Hinwei sen auf die 
chemi sche Zus ammenset zung , e r s t  mit , dann ohne Forme l ; II I ( 5 . 1 5 1 / 16 2 ) 
enthäl t ve rsch iedene F orme l reg i s ter . 
Die fol genden e twa v ier Lie fe rungen d ie se s  E rg . Bandes  IV sol len  d i e  
j e t zt nur i n  Kur zform vorge s tel l ten " neuen Mineral e "  d ann wieder nach 
gewohnter Art der E rg . B ände II und In aus führ l i ch behande l n .  

@ hier be i NJMA irr t; ;ml ich "Abte i l ungen" statt Abhand lungen 
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Auf S . 1 3 i s t  Bre zinait  ( nach Ar i s t ide s BRE ZI NA , Wien ) s t e t s  zu " Bre zi­
ani t "  verdruckt .  
Große S ammlunqen an Hoch schu l en und Museen ,  in �stematik und S pe ziel l er 
Mi nera l og ie arbe i tend e  F or scher haben i. n e r s ter L i nie Vorte i l  von die­
ser mühevol l en Zusammens te l l ung . Wahr sche i n l ich be tr ächt l ich viel  Hand­
s atz  dürf te den rech t h ohen P re i s  verur sacher . 

He inz  ME IXNE R 

Rudolf  METZ : Die  sch öns ten Hol zsch n i tte au s dem Bergwerk sbuch De re 

me tal l ica  l ibr i XII , 1 5 5 6 von Georg AGRICOLA . Der Auf sch l uß ,  S onder-

heft 2 3 ,  Heide l be rg 1 9 74 ,  109 S e i ten mit 1 00 Abb . , 1 5x2 1cm DM ? 

Auf 10  Tex tse i ten sch i l d e r t  der Verf . den Lebens l auf und das Werk 
von Georg BAUER-AGRICOLA , der von 1494  bi s 1 5 5 6 me i s t  in sei ner s äch­
s i schen He imat l ebte . Ke in geringere r al s A . G  •. WERNE R h at AGRICOLA den 
"Vater der Mine r a l ogie  und Bergwerk skunde " genannt . Se i n  ers tma l s  1 5 5 6 
in  1 2  Te i len er schienene s , l a te i n i sch  geschr iebene s " Berowerksbuch " 
enth äl t  au::h 2 9 2 intere s s ante B i l de r  ( Hol zschni tte ) ,  d ie die 
Berg bau- , Aufberei tung s - und Hüttentechnik nach dem S t and i n  der Mi t te 
des 16 . Jahrhunderts  wiedergebe n .  D as Werk i s t  sch on of tmal s wiederge­
druckt , s owie  i M Deut sche und Engl i sche überse t zt worden .  
Das  vor l iegende S ond erheft  bringt i n  Auswah l 9 9 , auf den S at zsp iege l 
verk l e i nerte Hol zschn i t te aus die sem e i nma l igen Kul turdokument der 
deut sche n  Bergbau - und HO ttenkunst  zu Beginn der Neu ze i t .  E s war e i n  
wertvo l ler  Ged anke de s Verf . und der V . F . M . G .  mi t die sem S onderhef t 
( = Heft 1 vom "Auf sch l uß "  1 9 74 ! ) von <::;eorg AGR ICOLA , au f d ie Bl üte­
ze i t  de s s ächs i sch-böhmi schen Bergbaue s hinzuwe i se n � d i e s e s  Druckwerk , 
d as auch den Gol dbergbau der Ga s te i ne r  We i tmoser bee i nf l ußt  hat , dem 
großen Kre i s  der heu t i gen  S ammler vor zu s te l l e n  und n ähe r zu br i ngen . 
Auch unseren Le sern möch te icr die se Sch r if t  wärms tens empfehlen ! 

He i n z  ME IXNER 

- --- -- ----- -------- ---- - - - --- - ------ -- - --- - - ----- --- - -- --- -- --- --- --- -

E igendruck . E in ze l pre i s  der Folge s . 2o , - • Zuschriften  an Univ . P rof . 
Dr . He inz  ME IXNER , A-5020  SAL ZBURG ,  Akademie s traße 26 , Ins titut für 
Mine r a l og ie und P e trograph ie der Un iver s i t ät S al zburg . Tel . ( 06 2 2 2 ) 
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